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Die drohende Wolte. 
Bericht über die,, Maine‘ Erplofion beimpräs 
dent? — Wie Spanien den Kee-Zwiichen: 
tall darstellt, 


Wafhington, D. E., 8. März. Im 


Augenblid, als der Kı ongreß- Abgeord— 
nete Cannon, nach Verſtändigung mit 
der Adminiſtration, die Vorlage be— 
treffs V erfügbarmachung von 50 Mil⸗ 
lionen Dollars 5 für == ber nationa—⸗ 

muß er 
Lee— 
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gewußt hat ben, va der 
Zwiſchenfa ill zum Abſchluß gekommen 
und Sp vieder einmal vom ho⸗ 
hen Roß — — war, während 
ſeits die Ver. an 
Schlachtſchiffe das 
Aviſo-Boot „Fern“ für den Transport 
der amerikaniſchen Liebesgaben an 
nothleidende Cubaner beſtimmt hatten. 
Dies änderte jedoch nichts an den 
militäriſchen Vorbereitungen, und 
man zieht ya Ihatjache den 
Schluß, daß die frieq drohen nden Ur 
chen tiefer — als blos in jenen 
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— Zwiſchenfällen, und man in Re 
ungskreiſen es für nöthig hö 
* wenigſtens auf Alles gefaßt 
halten. Wie man hört, wurden die 
Vorbereitungen urſprünglich als eir 
Vorſpiel zu einem geplanten Einfchrei- 
ten des Präfidenten in den cubanischen 
Wirren begonnen, und maı 
anzunehmen, daß ein Jolches 
ten, wenn e3 jtarfe Rüftungen zum 
Rüdbalt hat, eher feinen Swed er- 
reichen fünnte, ohne daß es nöthig 
väre, zum Weußerfien zu jchreiten. 

Es mird auch verfichert, daß ein 
fienographifcher Bericht vom amerifa= 
nifchen Unterfuchungsrath über Die 
Seritörung desftrieasichiffes „Maine“ 
bereits in den Händen des Präfidenten 
ſei. 

Im Kriegsdepartement verlautete 
heute, der nächſte wichtige Schritt in 
den militäriſchen Vorbereitungen wer— 
de darin beſtehen, daß 100,000 Mann 
Bundestruppen in den ſü datl lantifchen 
und den Golfjtaaten mobil gemacht 
würden! 

G gg auch 
Berichte über paniſche 
Vorbereit — 

Havana, 8. März. Der 
nifhe Unterfuchungsrath wird jene 
Situngen dahier am Donnerftag be 
enden und dann fofort nach der ameri 
fanifchen Bundeshauptitadt abreifen, 
um jeinen Bericht über die Zerftörung 
des Kriegsichiffes „Maine“ zu unter- 
breiten. Das Berge-Schleppbont 
„Right Arm“ ift geitern hier abgegan- 
gen, und es heißt, daß es einige wich- 
tige Schriftitücte zu befördern habe. 

Die Aufregung dahier über die 
Kriegsgerüchte wird immer größer, 
beionder3 unter den fpanifchen Frei: 
willigen. 

Noch immer meitere private Mit- 
theilungen mwerden gemacht über die 
Entdefung neuer Anhaltzpunfte da= 
für, daß die Zerjtörung des „Maine“ 
bon außen ber erfolgt jet. 

Key Weit, Fla., 8. März. 
find fechs Leichen von Opfern der 
„Maine”-Erplofion, welche mit dem 
Küftenvermeflungs-Boot „Bache“ hier- 
ber gebracht wurden, unter den übli= 
hen Teierlichteiten beerdigt morden. 


a 

\ 
D ic 
alt 


' 


Eiſchrei— 


beſtändig 
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des eriten Sergeanten Wagner. 

Norfolft, Va., 8. März. Der Um: 
ftand, daß noch feine Schritte gethan 
worden jind, den Zuganq zu Hampton 
Roads durch unterfeeifhe Minen zu 
befeftigen, verurfacht viele8 Gerede, 
Sm alle eines plöglich ausorecen: 
den Krieges könnte ein Krieasichiff 
Hampton Roads erreichen, ehe folche 
Minen gelegt würden. Sollte Havana 
blodirt werden, fo würde eine gegen 
New Hork vorgehende fpanifche Flotte 
unzweifelhaft verfuchen, hier Koblen 
einzunehmen. Dan hofft, daß das 
Leaen von Torpedos in diefer michtt- 
gen Wafleritrake nicht mehr lange ber- 
zögert werben wird. 

Madrid, Spanien, 8. März. Cs 
wird hier von behördlicher Seite ent— 
Tchieden in Ubrede geitellt, dat die ſpa— 
nifche Regierung aus nur andeutungs- 
meife die Ver. Staaten erfucht habe, 
den amerifanilchen Generalfonkul Lee 
in Havana abzuberufen. Man erklärt, 
die einzige Grundlage für die betref 
fenden Gerüchte beitehe darin, daß ir 
einer Situng des [panifchen Kabinets 
auf Erjuchen des Senor Gopin (des 
Chef3 des autonomiftiichen Kabinets 
bon Havana) das Verhalten des Ge 
nerald Lee erörtert worden fer: Der 
biefige amerifanifche Botichafter, Ge- 
neral Woodford, habe von diefer Klage 
über Lee Wind befommen und habe 
fogleich gegenüber dem ſpaniſchen Mi—⸗ 
niſter des Auswärtigen eine Andeu— 
tung fallen laſſen, daß die Ver. Staa— 
ten mit Lee zufrieden, und ſeine Hand— 
lagnen kein empfehlenswerther Gegen— 
ſtand der Erörterung durch das ſpani— 
ſche Kabinet ſeien. Daraufhin hab 
das Kabinet die ganze Angelegenheit 
fallen laſſen. 


(Bulletin:) Waſhington, D. C., 8. 


März. Der britiſche Sotſchafter Paun- 


cefote erfchien, begleitet vom Staatsje- 
fretär Sherman, 
und wurde jofort von ihm empfange 
Wie man hört, hat 
durch feinen Botfchafter feine Vermitt- 
lung zur Verhütung von Feindfeligfei- 
ten zmwijchen den 
Spanien angeboten. 
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Kaiſerin Friedrich krauf. 
Berlin, 8. März. 5 
we Friedrich leidet an 
won Neuralgie. 


einem 


ngen — 


Die Kaiſerinwitt-⸗ 
Anfall 
| tigt ließe, 





Chicago, > 
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Die Cavalottis?eihenfeier. 


An Songfong. 
Das Gefhwader von Prinz Beinrich. 


Hongfona, 8. März. Das deutfche 
fg otter igeſchwader von Prinz Heinrich 
it au Singapore hier eingetroffen, 

Eine Anzahl Diners und Empfänge 
it zu Ehren bes Prinzen arrangirt 
worden. 

Sozialiſten-Märzfeſte. 
Die igen 
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Die HJie) So⸗ 


erden bei ihrer M 
ngen abhalten, 
formuliren, 

er, einer der Führe ber Sozialiſten, 
ſagt, Graf Thun würde in ſeinem 
Kampfe unterliegen, wenn er die For⸗ 
derungen der Sozialiſten unberückſich— 
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Am ſelben Tag 
Leiche Contoris ge 
Tuddo hier 
der Nr. 82 g ße 
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a „Giovanni Contori iſt 

Die Frau nahm an, daß in der 

pefche Don ihre —— 
vater die Meder 
Tuddo eines 
fagte ihr näı imli d 
ihr Vater fei in. 


Ewing 


I, 


der 


lo Tuddo. 


Hoffnung, 


I 
h 


begangen. 
rehen nur 


beritorbenen 
ſen gedrungen 


ihr nad) 


Italien zu— 


—— aber 


heißt es, daß 

mit ihr verwandte 
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Berl. immlung hatt, 
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ſs Raubaufalls beſch uldigt. 


Veranlaſſung des Poli zeichefs 
iha iſt Art ee ein geivifjer 


morden, Der 


itoriumthurm 
d Wetter 
in Au—⸗ 


ſich der npero 
ſerem letzten Berichte wie folgt: G 
6 Uhr 45 rad: Mitternadt 42 Grad über Null; 
heute — un 6 Uhr 2 Gıad und hiute Mit: 
tag 55 Grad über Null, 





Neue Manneskraft 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 


falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtſinns zu leiden haben, 


wie: 
Bungen, 


Verluſte, nächtliche Ergie— 
Impotenz, ſchwacher 


Nüden, Sodenbrud (Baricocele) 


u. f.w. 
ftügt auf 30jäbrige Erfahrung an: 


für jhwahe Männer ijt weltbefannt. 


wenn man ein einfaches, 
tel erhalten fanı, 
Lebenskraft —Elektrizität. 


Der Dr. be elektrifche Gürtel 


Ach bin ber Erfinder, 
gab id) iım vergangenen Jahre 5000 Yei denden neue Mannesfraft. 
wird auf Berlangen frei und verjiegelt geichidt. 


mid frei zu Fonjultiren. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Ill., 


Dffica Stunden 9 bis 6: Sonntags 10 bid 1. 


Nehmen Cie meinen Rath, ge: 


Alan benuge feine 
Medizinen, 


natürliches Wtit- 
die Gjjenz der ganzen 


und mit den Gürteln 
Mein kleines Buch 


Bitte danach zu ſchreiben oder 


ö— — —— — — — 


Baſement. 


Alle Größen —2 
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Weißmetall 
Beſte Kryſt 
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und 0, Die N 5 
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Auland. 


— Eine Feuerzbrunit 
ſtöckigen Gebäude der 
yield &o.” in Pr rovidence, 
urſachte einen Scho 

— John T. 
Sekretär des Nord-S Bau— 
und Leihvereins, welcher ſich der Un— 
terſchlagung ſchuldig bekannte, wurde 
zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Georg Cralle, ein 
Penſionsſchwindler, wurde behufsPro— 
zeſſirung nach Topeka, Kanſas, ge— 
bracht. Er hatte in Jowa, Nebraska, 
Miſſouri und anderen Staaten 
ſtets wechſelnden Namen 
ſchwindeleien verübt. 

— Die Geſcht —— in de 


nen Mr 
den Don 


S15t 360 0. 


Obert in St. Louis, 
rd 


t. Louis— 


Feigel in San as 


1897 feinen Arbeitgeber Xiaat Hoff: 


mann erfchoflen zu haben, fällten nad) | 
frei | 
| tbur beordert. 

it im Mllgeminen drohend 


fünfftündiger Berathung einen 
ſprechenden Wahrſpruch. 

— Mährend des Gebetes verbrannte 
die SAjühriae Margaret Maloney 
der Cleveiander Voritadi Collinwood. 
Als die Nadı 
in Flammen jteben jaben, eilten fie her 


Reiche der Frau, in fnieender Haltura, 
das Kruzifir in der Hand. 

— Mabel KReatina, die „Königin der 
Iafchendiebinnen“, die während 
Meltausftelung in Chicago über $80,- 
000 zuſammengeſtohlen haben ſoll, 
wurde in San Francisco in der Wirih 
ſchaft ihres Gatten von Jerry Sulli 
van, einem Hilfs-Baumeiſter 
Rathhauſes, durch einen Schuß tödtlich 
verwundet. Keating ſelbſt wurde gleich 
falls werletzt. Sullivan (der wegen einer 
Schuld mit Keating Streit gehabt 
hatte) wurde ſofort in Haft genommen. 


Auſsland. 


ER 
des 


— Zwei verſchiedene Kommiſſionen 


ſpaniſcher Offiziere ſind in England 
eingetroffen, um Munitionsankär 
machen. 

— DR Parifer und Londoner Bör- 
Ten find zum erjten Male ernitlich durch 
die Spannung zmwifchen Spanien und 
den Ver. Staaten beeinflußt worden. 

— Bapjt Lens Gefundheit hat I 
tieber bedeutend gebeilert, und er bat 
aeftern doch noch die 250 ſchweizeri 
jhen Pilger und Andere empfanaen. 
Dad ganze Minifterium von 
Korea, mit Ausnahme des Mintiters 
des Auswärtigen, iſt zurüdgetreten 
iweil der Minister des Auswärtigen zu 


eigene Hand Deer Island an Rufland 


abgetreten hatte. 

— In mehreren Theilen Ntalien3 
und Giziliens haben heftige Stürme 
großen Schaden angerichtet. Cine An- 
zahl Schiffe fcheiterte in den Küſtenge— 


wäſſern, doch wurden die Inſaſſen ge- 


rettet. 

— Die Einadborenen vo 
Indien, find aus r 
höchft erbittert über die M 
der Peſt-Kommiſſion. 


n Bomban, 


abnahmen 
Letztere Tiegt 


auch mit den ftädtifchen Behörden im 


Streit, meil diefe die geforderten Gel- 
der zur Befämpfung der Peit nicht Ee- 
willigen wollen. 


Zyesialitäten 


berüchtiater | 


unter | 

Benjtonss | 
| daß weder die V 

em Pro- | nien die Schiffe triegen würde, ſo 

beodor U. | 

welcher be⸗ 


ſchuldigt war, am Abend des J. Jur il 


in | ne 
| Blättern 


barn das kleine Häuschen | 


kei, fanden aber nur noch die verfohlte | Aerungsfreiien Die arößte 


u. 
der 


ıfe zu | 


eliaiöfen Gründen | 


—ñ— — 


habe, 
| nen, 
| halt, 

maligen ( Straßenreiniqungsinipeftoren | 
Unjtellung von | 


| er um die 


— Fortſetzung): 
2 E Tugend „. 


ı eben 


r rur 


Zpezialitäter 


2 
= 


ohlen, afort. % 


bäöhmfchen Hauptſtadt 

s wieder einen Radau zwi 
deutſchen und tſchechiſchen Stu 
denten. Die Polizei machte demſelben 
chließlich ein Ende; aber bei dem Zu 
dl 


ſäre woller 
wiſſen. 


19 2 
13 bis 8 


Politiſches. 


Ein neues Scharmützel zwiſchen den Zivil: 
dienſtkommiſſären und den Beute— 
politikern in Sicht. 


Aldermen-Pandidaten in Hülle und Fülle. 


Zwiſchen den Rathhaus-Politikern 
und der Zivildienſtkommiſſion wird es 
vorausſichtlich zu neuen Händeln kom— 
men, falls das Straßenamt thatſächlich 
die Forderung ſtellen ſollte, daß den 
Ward-Inſpektoren Aſſiſtenten gegeben 
werden. Die Anſicht, daß die Ver— 
ſchmelzung des Straßen- undStraßen— 
reinigungsamtes nur aus parteipoliti— 
ſchen Gründen, und nicht aus Spar— 
ſamkeitsrückſichten, erfolgte, bricht ſich 
immer mehr Bahn. Etwa Hundert 
Ziobildienſtangeſtellte haben durch dieſen 
Schachzug ihre Stellen verloren, und 
jetzt ſollen dafür von 68 bis 102 Poli— 
tikanten unter der 60-Tage-Dringlich 
— angeſte,.t werden, ſofern 
eben die „Boſſe“ ihren Willen durch⸗ 
ſetzen können. Die Zivildienſtkommiſ 
aber abſolut davon nichts 
Sie erklären, daß man dem 
amt die Erlaubniß ertheilt 

Ward-Inſpektoren zu ern 
unter rücklichen vorb e 
Arbeit der ehe— 


Straße 
ven ausd 


(ben die 


mit übernehmen ı 
Alliitenten fei gar nicht zu denfen. 
Anderſeits bemrkt Vorſteher Dougher— 
ty, vom ſtädtiſchen Straßenamt, daß 
e Erlaubniß einkommen werde, 
mindeſtens 34 Aſſiſtenten anſtellen zu 
dürfen, und da nun die Reſe 
keine Bewerber aufweiſe, ſo müſſe man 
60⸗Tage⸗v Leute — 
wäre den Alderman Kand 
geradezu gefundenes 8 
Sie könnten auf diefe Meife e 
rer iſchen Freunde unterbringen, 
und der Dank in Form von Stimm— 
zetteln bliebe natürlich nicht aus. 
the point? 


undan 


Jahlfre ſſen. 
inige ih= 


polit 


* * * 
ıan Wm. 


26. Ward, hat fei 
dem Gebäude Ar. 8 
aufgelchlagen, ı Jofelh 
Nacmit t 
vird. Auch 


dern 
IV 


bon der 
— ier in 
ncoln Abenue 
er täglich son 
ags anweſend 
mmany⸗O 
ſeine 
e Erwählung 
— 


— 
(> 
De 


chlak 
ı Haut 
84 Li 
ſt 


* 
Uhr 
e 
di rau 


teht 


Q- 
51 Kar 


atur indoflirt, 


alt zu einer 


im Felde 


befindlichen Kandidaten 


Gt 


mmenstoß wurden mehrere Perfonen | ner « 


erletzt. 

— Der — 
Geſandtſchaft in 
der Erklärung, 
Sparſamkeitsrückſie 
verkaufen wolle, 
höchſten Bieter; 


der braſiliſchen 
ondon ermächtigt zu 
y Braitlien aus 
ten 
und 3mar 
er wiederholt jedoch, 
er. Staaten, noch Spas | 
In lan= | 


5 Kriegsſchiffe 
an den | "= 


ge die jegige Spannung zwifchen den | Kiei 


beiden Mächten beitehe, 


— Die ruffifche Regierung bat 30 | 


neue Zorpedoboote zur Verſtärkung 


des ruffifchen Gefchmaders im Stillen |": 


Ozean zu Mladimoftof und Port Ar: | 
Die Sadhjlaae im Diten | 
t geiporden ı 
eint befonders den englischen 
bedenklich, melche ich über 
das Vordringen Ruflands jehr ärgerin, 
Uebrigens foll auch in hineftichen Re 
Unbehaglich 
teit über die, immer weiter gehenden 
Forderungen Rußlands beſtehen. 
darf jetzt neugierig auf die 
Haltung Japans ſein. 

Im britiſchen Oberhaus, das un- 
gewöhnlich ſtark —— war, hielt ge⸗ 
ſtern Lord Rober 3 Befehlshaber | 
ber Truppen in Krland, ‚ eine —* zu⸗ 
gunſten eines emfchiedene Vorgehens 
Englands an der indiſchen Grenze. Er 
machte auf die von Rußland her dro- | 
hende G efabt aufmerfiam und erflärte, 
* —F ber Richt Einmiſ ch * ge 

Yoll- 
en. Ferner 
Ausdehnung 
jenfeitö der 
faate, wenn die 

ımal über ben Hindu⸗Kuſch 
gen wären, fo mii rde ein An⸗ 
ge m It noch eine Frag 

Der Unterftaatäfefretär 

art of Onslow, 

rts ch en Ausführungen tHeiliveiie 
üet und erflärte eine foldhe Bolitit 
fir jehr koſtſpielig und fortjchriits 
end, und die Anaft bor dem ul: 

n Gefpenjt für mweit übertrieben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


York: Minnewaska von Lon— 


und erſch 


fernere 


—— 
weiter 
Herrſchaft 


Geh irge und 
J 


wies di 
R obe 


Alexandria, Egypten: Aller 
New York (auf einer Exkurſionsfahrt). 
Stettin: Georgia von New Port. | 
Marſe ille Bolivia von New PYork. 
Genua: Fulda von New Horf. 
Bremen: Karlärube von New Morf. | 
Antwerpen:“ Berlin von New HYorf. | 
Liverpool: Cephalonia von Bolton. | 
age: Roumanta von Philadel- | 
phia. 


von 


Abgegangen. 
New York: Havel nach Bremen. 
New York: Cufic nach Liverpool. 
Marfeile: Britannia nah Rem] 


Men |e 


IB zowell 
Ronſiabl 
Countyrichter Carter geladen worden, 


n. von dem 


mit Zuſtimmung des Richters 


Vondorf Dem 
Tewes (Unabhe), Char— 


Golpin 


en 


Wegen Mißachtuug des Geriqts. 


er Friedens srichter Fdwin M. 
vom Tomn & Srland und fein 
er Mi. H. Harrız find dor den 


um Jıch megen Mibachtung eines rich 
terlichen Berehles zu verantworten. 
Powell hatte im Januar d. J. gegen 


den Farmer John, Müller und deſſer 


Gattin einen auf 839 lautenden Zah— 
lungsbefehl erlaſſen, wogegen jedoch 
Verurtheilten appellirt wor— 
ten mar, mit dem Relultat. daß das 


| Mandat vorläufig nicht Yollitredt iwer- 


Irtogdem fol der Konftabler 
einige 
Tage darauf die Pfändung vollzogen 
und dem armer zwei Kühe megge- 
nommen yıben. 


den ſolle. 


N 2 
Das 


daten 


See | 


I 
I 
1 
i 
| 
| 





| reits 
erhaben über folche Anariffe fühle, we | 
der Powers noch MeXnernen vermöch- | 


.. I Mr vd ia 
roeltite | Amendement 


* Chicago, Dienftag, den 8. März 1898. 


Stadtrarpsfigung. 


Ein ſtürmiſches Intermezzo zwifchen dem Al: 
dermen Powers, Mejnerney 
und Karları. 
ere wird „ Feigling‘ und „Eump-us 
hund“ titulint. 


sm Gemeinvderath ging es geſtern 
Abend äußerſt lebhaft zu. Die Stadt— 
väter Powers und — hatten 
nämlich gegen ihren Kollegen Harlan 
mobil gemacht und lieferten dieſem 
eine —— die jeden Moment in 
ein rege — Handgemenge auszus 
arten drohte, Dem Alderman Harları 
mag e5 wohl ftart in den Fäujten „ges 
tribbelt“ haben, als feine Gegner ihm, 
voller Zorn, die Worte „Feigling”“ und 
Lumpenhund“ in's Geſicht ſchleuder— 
ten, doch wußte der Angegriffene ſeine 
Wuth zu bemeiſtern und verhütete ſo 
eine beichämende parlamentarifche 
Hauerei. Er antwortete ruhig und ge> 
laſſen, dat Leute wie Powers und Wlcs 
Jnerney ihn überhaupt nicht beleidigen 
könnten. 
Der eigentliche casus belli bot Die 
mpfehlung des Finanzsftomites, Das 
J Stadt gehörige Grundſtück an der 
Ecke von State und Madiſon Str. — auf 
dem fich das „Bofton Store”=&e ebäude 
erhebt, zu verkaufen. Dasſelbe bringt 


Der Letz 


eine Jahresrente von $24,000 ein und | 


iſt völlig ſteuerfrei. Es wurde bean 
tragt, Kaufangebote unter 


überhaupt nicht zu berückſichtigen. Al— 


derman Harlan wollte den Minimal- 
wiſſen 
lautenden | 
naud | 


preis auf $600,000 feſtgeſetzt 
und ſtellte einen dahin 
-Antrag, der dan 
mit: u gegen 24 Stimmen durchging. 
Damit aber war ) 
frieden; er meinte, daß das Grundjtüd 
ohne Erwähnung einer Minimalofferte 
auf den Markt gebracht werden jollte, 
und dies gab alsdann Anlaß zu einer 
längeren Diskuſſion, bei der ebe n Die 
drei genanntenStadtväter jo h ftig an 
einandergerie then. 
die Stadt 
wie uns dies der 
erzählt,‘ 
Harlan unter 
„dann trägt nicht Armuth 
an, fondern der Mangel aı 
und Nechtichaffenpeit. 
nicht auf die jta 
en Beamten jondern auf Die) 
Bürger, Die ſich weigerr 
Ich me erd 
weg —* 


Meg 


en 
„ 

nahe ilt, ! 
Finanzkomites 
Alderman 


* 
die 


hier 
1535f⸗ 
luichteit 


— eziehe . 
Worte beziehen ſich 


n 


gen — 
Steuern zu zahlen. 
friich von der — 
en meines Stoflegen 
vabdorlage angenommen ah 
rofid "den Erwähnung eines 
Minimalangebot3 zum Berfauf aus 
gejchrieben wird, fo wird ohne allen 
Smeifel nur eine einzige Offerte eins 
laufen. Und die fommt bon den aus 
genblilichen Miethern, den Beligern 
des „Bolton Store”. Die Dedaliggteit 
tt vorhanden, daß dann nur $200,- 
000 gebote An u id —* —— — 0 
durch ein Sei 
rath — 
fordert geradezu das 
* heraus, wenn man die 

Offerte-Klauſel ſtreicht und 
wird dem Stadtrath ſo wenig Ge 
ſchäftsſinn zumuthen. Unehrlichkeit al 
könnte da Triebfeder 
derartigen Handlungsweiſe 

Trotz den n Harlan es wohlweislich 
unterlaſſen hatte, 
zu nennen pP nur im Allgeminen an 
deutete, 
fich jet, jo fühlten fih Pomers 
Meinernen Doch Tofort perfünlich ges 
troffen. 

„sch mein GSubititut in 
ehrlichiten Abficht einaebracht,” wetter— 
te MeInerney log „und es möge 
Giner einmal nachmweilen, daß 
mals als S 
tereſſen ‚de 
babe. Sch 
vechterhaltung 
Decorums, 


: 


miürden. 
niedrigite 


Minimale 


lein 


Nre 
DIE 


Habe 


ich je— 
tadtrathsmitglied den sn: 
Boltee zuwidergehan 
befürworte allezeit die 
eines parlamentari 
aber dennoch laffe ich 


— 

— 
2 
8 


ſchen 
mir 


Angriffe zu antworten. Wer es wagt, 
den Stadtrath als beſtechlich und un 
ehrlich zu verdächtigen, der iſt 
nichts als ein elender Lumpenhund.“ 
Und 
Tirade gegen Harlan 
Worten: 
„Be mel iſen 
nanzkomite, 
während des ve 
nur einen ein wi 
chen Imeden 
Feigling kan 
aufitellen, 
chſten Feiglinge, gegen den 
* te Abend zu vertheidigen habe. 
Alderm. Harlan erwiderte, wie 
aelaat, 


mit folgenden 


Fi— 
ich bin, 


Sie mir, daß das 
deſſen Vorſiher 
rgangenen Ja 
igen Dollar zu 


erwilligt hat. 


m 


“u 


Y, 


ten ihn zu beleidigen. Damit war der 
ſtürmiſche Zwiſchenfall erledigt. 
* * * 

Die in der letzten Stadtrathsſitzung 
angenommene Vorlage, wonach der 
„Confumers’ Electric Liaht Co.” 
sriltoerlängerung bi8 zum 2. Juli 
1908 bewilligt wurde, um ihre Gleftri- 
zitäts-Anlage anBlueJslandAbe 
zuſtellen, wurde von 
vetoirt, dann abe 

ünſchten 


imgenommen. 


r, mit dem 
Am enden 


ent, 
Nach Diele 
it die Geſellſchaft 
Stadt 5 Prozent ihre r Geſ 
nahmen zuzu iführen. 
tzte der Mayor es durch 
W. Wolf Co. für die 
Fabrikanlagen an Re 
Rangirgeleiſe mit der S 
u verbinden, der Stadt alltähr 
Kompenfation von $120 zahlt. 
* * * 
Die Ernennung Edw. 
zum Hilfs-Komptroller 
Gemeinderath beſtätigt. 
zieht ein Gehalt in Höhe von 83,600 
und bat $50,000 Bürafchaft zu ftellen. 
* = * 


An das Yufdiz-Komite ging der An- 
trag’ Bomers’, die Polizei: und Feuer— 
»ehr-Gäule nur don Union-Hufſchmie— 
den befchlagen au laſſen. 

Auch in diefem Kahre wird der Ger 
meinderatd wieder die Revue über die 


angel! h 
ange 


A 
wurde 


*400,000 


ReInnerneyn nicht zus | 


ei > | 


rnen | 
al 


Man “ 
Unges | 


Niemand ı 
zu einer | 
sein.” | 
irgendwelche Namen | Unalückte 


daß der Gemeinderath fäufs | 
und 


der | 


mit | 


delt | 
5 ıfz | 


S : — — geworden, 
das Recht nicht nehmen, auf perſönliche 


weiter 


Alderm. Powers beſchloß ſeine 


hres auch 
unehrli⸗ 
Nur ein | 
n eime folche Behauptung | 
und es ift einer der erbärme | 
ich) mich | 





De= | 
in alfer Rırbe, dar er ſich 


, dern Sie hat 


ein? | beilt 


Manor Harrifon | ' 
on om | 


| jiv geben 


1.39 das 
| Echtheit 


om | 
Derielbe bes | 


| cheriich fein, 
| effentlichen, 


St. Patridstag- Parade von der Court⸗ 
haus-Treppe aus abnehmen. Der et— 
was beduſelte Alderm. Walſh wünſchte 
ſogar, daß der Tag zu einem nationa— 
len Feſttage geſtempelt werde, doch er— 
klärte der Mahor dieſen Antrag na— 
türlich außer Ordnung. 


* * * 


Für Schulzwecke wurden bewilligt: 
880,000 für eine neue Schule an Edge— 
mond Uve., zwiichen Follansbee Stra= 
Be und Catalpa Place, und $75,000 
für ein neues Schulgebäude an Dal- 
len Une, zwiichen Botomac Ave. und 
Davis Straße, 

xx * 

Moroen Nachmittag wird derStadt- 
tath als Plenarausfchuß Die ihm ge- 
jtern vom Finanz: — uß unterbrei— 
tete Budget-Vorlage durchberathen. 

Schönhofen Edelweiß-Männer⸗ 

dor, 

Am nädjten Samitage, 
März, t 


den 12. 
vird Der „Schönhofen ⸗Edel⸗ 
ve — —— in der alten Vor— 
wärts Zurnballe, an W. 12. und Hals 
jled Str., ein Slonzert, verbunden mit 
Fahnenweihe und Ball, abhalten, mel- 
ches den getroffenen 
nac 

verſpricht. Außer 
Verein haben noch die folgenden Ge— 
ſangbereine ihre aktive 
ugeſagt: „Polyhymnia“, 
Männerchor“, „Badiſche Säng 
ve”, „Walballa”, „Schwäbiſchet Sün- 
gerbund” und „Schweizer Club 
gerbund“, Gin gemtjchtes 
wird ebenfalls jein Bejtes zum Gelin: 


eiß 


Sän— 


gen des Ganzen beitragen, und außer- 


dem ſind mehrere tüchtige Solokräfte 
zur Mitwirkung gewonnen worden. 
Das zuſtändige Feſtkomite iſt ſomit im 
Stande geweſen, ein ſehr 
lungsreiches Programm auf 
und es glaubt deshalb ſeinen 
einen wirklich unterhaltenden und an— 
genehmen Abend garantiren zu können. 
Der „Gambrinus 
Unterſtützungsverein“ wird mit ſeiner 
Fahne zugegen ſein und bei der Fah 
nenweihe als Pathenverein fungiren; 
ebenſo hat der „Kranken-Unterſtütz 
ungsverein der Angeſtellten der P. 
Schönhofen Brwg. Co 
nen zugeſagt. Anfang des 
tes punkt 8 Uhr Abends. 

2 »- 


zeindihaft. 


fauitellen, 


Konzer— 


Bittere 


e Putz macherin Angeline R.Tho— 


mas ‚Mr 1611 Michigan Ave. mohn= 
be ft, hat gegen Frant R. Barker, Nr. 
2349 Michigan Yve., und 
PN, Jr. 1716 Michigan Xne,, 

uf Sablung von $25,000 Tautende 
St adenerjaflage angeitrengt. 
Eing gt Miß Angeline, 
Verklagten hätten jie in re 

n 


ip 
abe 


bel: 

rer —*o 
Weiſe verfo * und durch falſche Anga— 
sen veranlaßt, 
\rrenanitalt 


turde, 


— — — 


Ueberfahren. 


Während ſie geſtern auf dem Geleiſe 
— 38 M6 
Illinois-Bahn 
aufſam— | 
junge | 
einen | 


der Ehicaao & Saftern 
the der 31. Straße Kohlen 
melte, wurde Annie Sharer, eine 
böhmische Arbeiterfrau, Durch 

»ua überfahren und < — Die Ver— 
wohnte Nr. 2949 Emerald 


n he 


Avenue, 


y 
Wie ich von Aſthma geheilt wurde. 
Niemals werde ich jenen denkwürdigen 
Tag, den 25. März vorigen Jahres, ver— 
geſſen, an welchem mein Verweilen auf dieſer 
Erde nur an einem Faden zu hängen jchien. 
ſagten, ich hätte die Schwindſucht, aber 
ich wußte, es konnte nicht ſo ſein, dennoch 
wußten alle zte mir nicht zu helfen. Ich 
huſtete, würgte und ſpuckte ohne Unterlaß: 
ich litt an Nachtſchweiß und magerte ſehr ab. 
In Weniger als zivei Wonaten hatte ich 
schn Pfund verloren. Ach war jo ichivach 
dad ich faum die Treppen hinauf 
gehen Tonnte „Ach war mehr als überglücd 
als ih in 84 Tearborn Straße vor: 
iprach und Die Aerzte der Koch'ſchen Lun 
gen-Kur mir mittheilen, daß ich nicht an 
Schwindſucht litt, obgleich meine Lungen er— 
krankt ſeien und ich immer fälſchlicherweiſe 
für ſchwindſüchtig gehalten worden jet. 
Tie Yuftfanöle meiner Lungen tparen 
verftopft und ich hatte große Schwierigkeit 
beim Athmen. Sie jagten, 
len fünnten, daß fie dieſe Verſtopfung der 
Yüftfanäle bejeitigen wiirden, jo dab ich 
wieder ebenfo gut würde athmen können, 
irgend ein Ninderer. Sie haben ihr 
tort gehalten, dem ieh! fan ich jehr leicht 
atbmen. ch wußte jehr wohl, dab meine 
eritzige Hoffnung in Der eh dieſer 
Dämpfe lag und begab mich in die 
Daher nenne ich es einen denk— 
ürdigen Tea, als ich mich dieſer wunder— 
baren Koch'ſchen Behandlung unterwarf. 
Unter derſelben beſſerte ſich mein Zuſtand 
ſehr ſchnell und freue ich mich, jet ‚t jagen 
ı fönnen, dab; ich vollitärdiq ge Heilt bi. 
ſchreckliche, niederſchlagende Athemnoth 
verſchwunden, die mich erwarten ließ, 
daß jeder Augenblick mein letzter ſein wür— 
Ich empfehle dieſe Behandlungsweiſe, 
mich vor mehreren Monaten 
von Aſthma geheilt, und halte ich es für 
meine Pflicht, j vor Der 
Welt befannt en, wie qut 


la 
Aue 


Aer 


Er 
lich, 


obligen 


Behandlung. 


ze 


iſt 


zu mach ich ge— 
bin. 

Dieſe Aerzte befaſſen ſich nur mit der 
Heilung von Magen-, Lungen- und la— 
tarrhaliſchen Leiden. Sie haben ſich die 
Koch'ſche Behandlungsmethode 
wie auch jede andere bekannte Methode 
Heilung von dieſen Krankheiten angeeignet; 
eine ſchriftliche Ga 
jeden Fall heilen, bei welchen eine Se it ung 
nögli Sie haben die Namen 
Adreſſen von Hunderten euten 
dieſer Stadt, die ſie geheilt haben, 
den Zeugniſſen veröffentlicht; 
Fernwohnenden auf der Prairie, 


finden iſt, 


rantie, Dr 


’ 
von X 


mand zu 
Furer Stadt, 
Ahr voriprecen 
derielben überzeugen 
laden GFıuch ein, in ihrer 


und Euch 
könnt. 
Office 


Die 


Aerzte vor⸗ 


zuſprechen und die Hunderte von Zeugniſſen 


auf⸗ 
Nach⸗ 


Euch, ſie 
ein, die 


ſie erſuchen 
Sie laden Euch 
befragen, und Ihr 
Heilungen gründlich und dauernd 
gebracht worden ſind. Wenn ſie die 
Mittel beſitzen, dieſe Krankheiten zu heilen, 
würde es nicht feige, ja mehr noch, verbre— 
dieſe Thatſachen nicht zu ver— 
damit die Welt erfahren kann, 
wo dieſe Krankheiten geheilt werden fönnen, 
wo die Aerze, anftatt zur verjuchen, Xau: 
fende von Krankheiten zu heilen, fich bejchei- 
den, ein Menichenalter dem Studium der 
Heilung don Katarrh, Dyspepſie, Bronchi— 
tis, Aſthma und Schwindſucht zu widmen. 
Mr. G. Zohnſon, 
974 Seminary Ave. 


zu unterſuchen 
zuſuchen. 
boarn zu 
daß alle 


Mo⸗o⸗ 
u Wege 


Vorbereitungen 

oßartige Affäre 3 den | 
h eine großartige Affäre zu WERDEN | die ih nur Som Ratarıl 
| dem feltgebenden | 


Betheiligung | 
„Srutli | 
jerruns | 


* Herzſchwäche 
Quartett | ’ 


| jenden. 
abwechs⸗ 


Gäſten 


fein Erjcheis | 


gegen Mabel | 
eine 


In ih⸗ 
die | 


daß jie zeitweije in der | 
zuDdunning untergebradt | 


| anlap! 


daß fie mich hei= | 


ganıen | 


worden und jeitden gejund geblieben | 
| denten übergeben. 


vollitundig, | 
zur | 


und | 
in) 
nebſt 
nicht von 
two Wie: | 
jondern gerade hier in | 
vor Furer eigenen Hausthüce, | 
von ver | 


werdet finden, | 


Nod während der nächiten 30 Tage Fönnen Sie es für 25 Et. verfudhen, 


Kurirt vom Arheumalismus, 


D 89 2 Kann nicht Worte genug finden zum Preiſe Ihres 
Wundervollen Heilmittels 


[TRADE MARK.] 


Smwanion Rheumatic Cure Go., 
Ihreiben und Ihnen mittheilen, 
gebraucht habe. 


Shicago. 


wie eö mit 
Ad muß jagen, daf ich einmal wieder ganz gelumd bin;das danfe id 


Shremmwundervollen Heilmittel. 


gut gethban — die Trobeflaiche und die, 


Medizin anderer Kabrifanten, die ich gebraucht habe. 


‚Ein Dollar Slajche“ 


Meine Herren: 


A rd DUOPE, u 


‘ch will Ahnen einen Bericht 


ergangen iſt, ſeitdem ich Ihre „5 Drops“ 
5 bat mehr ausgerichtet md mir mehr 
al3 die 30 Dollars werth 


‘ch verlucchte alle Sorten von Medizin, 


die ich angezeigt jah gegen Nheumatismus, aber ih fonnte feine Hilfe gegen 


das 
von 


ihredlide 
Shren „523 


Yeiden finden, 


us, 


fingen die icharfen Schmerzen an nachzulaiien, 


b 13 
und nachdem ich fie einige Tage lang eingenonmen hatte, 


ih eine Brobeflaide erhielt 


die meinen Korper folterten. Nachdent ich 


die Probeilaiche fait ganz aufgebraucht hatte, fonnte ich wieder anfangen des Nachts etwas 


su ruhen. 

meine Schmerzen verlalien. DO, was 
Medizin, dat ich ıicht genug Wort 
zur Heilung von Nheumatisimus, 
den Menikhheit empfehlen umd 
„2 Drops“ Fauten fönnen gegen alle 
danfend, verbleibe ich fir immer 


finden 


Nachdem ich etwa die Hälfte der Dollar: Klaiche gebraucht hatte, hatten mich 
war 
Nachts wieder ohne Schmerzen — konnte. 

kann 
und ih fanntiegetrojtderganzen leiden 
ſagen, 
ihre Leiden. 
Ihr Freund R. 


alle 
ehagen! als ich des 
ſo dankbar und Ihrer 

wundervollen Mittels 


das für ein dd 
\h bin Ahnen 
zum Preiſe Ihres 


als die 
Ihre Güte 
Febr. 10, 98. 


ſie keine beſſere 
meine Herren, 
Porterfield, 


daß 
Ihnen, 
Me. Life, 


Medizin 
nur alle 


BIST: 
2815. 


Erlitt Die Schmerzen der VBerurtheilten. 


Praiident, Swanion Iheumatic Sure Go,, 


2erurtbeilten eine lange 


( Born N 
ſagen, daß Il 


die Schmerzen der 
Rheumatismus, wünſche ich zu 
von allen meinen iden 
Rheum atismus herrührten. 

Verſtopfung. Ich würde nicht 
kurirt hätte, was 
Agentnr für 
Menſchheit 


B. Dennis 1209 


gehe 
Ich hatte 


um 5008 


Te 


— 


übernehme ich gerne die den 


Segenfürdie 


br 
BE 
Mifticht 
lars ı 


ne nam 
Rpr 
Ver 


J. W. Dennis, 120 Norn 


3 
„I x 


Zeit 
Rheumati 


der Ihr 


Dankbard 


“I Ir Yyrtserlr 9 , 
al Ave., Buffalo, %. 2)., 


Nachdem ich 
Anfalls von 


Mein theurer — 
hatte infolge eines 
Imus Hei ilmittel > Drop s’ mıd 
alle von einer Krankheit -dem 
vhoiden, Ylaienichmerzen und 
Medizin fein, Telbıt wen 
gethban hat. Deßhalb 
Deilmittel, denn fie find ein 


Ghicago. 
erlitten 


die 
Hämor 


ar, 
rzen, 
llen ohne Ihre 
lich auch bei mir 


h J 
Ihrer 
ige, 


Febr. 8., 1898. 


rops“ kurirt Rheumatismus, Seiatiea, Neuralgia, Dyspepſfia, 


Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo— 


ſität, nervöſe und 


Betäubung. 


Loch 30 Lage länger 


au verluchen, wollen wir no für 
Eine Probeflaſche wird F 
Flaſchen (300 Doſen) für &1.00, 3 


Apothekern verkauft, ſondern nur vonu 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


N ME F — — 8 
Sl TU — — EN \ 


neuralgiſche Kopfſchmerzen, 
Croup, Geſchwülſte, die 


Flaſchen 
19 


| Swanson Rheumatic Cure Co.. 167-169 Dearhorn Str., 
Bierbrauer Ktranten= | 


Ohrweh, 
Malaria, 


Zahnweh, 
kriechende 


81 22,293 


Srippe, 


um Yeidenden —— zu 
geben, „D Drops“ wenigitens 
3 Vrobeflaichen franto per Boit ver- 
eugen. Much verienden wir große 
für 82.50. Werden nicht von 
und umferen Agenten. 

Schreibt uns heute. 


Chicago, Il, 


IE 5 Sy DDR 


Shan Furniture € ” ern, 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


—â—— ————— 


Wo Ihr jeden ge wünſchten Kredit habt. 


—ñi ⸗ 


Unſere Debinsungen: $ 


25 
50 


8 
850 
$1 


werth Waaren 82.50 Anzahlung und 82. 00 per Monat. 
werth Waaren 85.00 Anjchlung nnd $4.00 per Monat. 
v0 werth Waaren $10.00 Anzahlung und 36.00 per Dionat. 


Um das große Publitum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 Lihr offen. 


Gaſoline-Oefen ....... “1,73 5 

ebiftoniers mit fünf 
Schubladen 

Tinner Sets zu ....... 


Kochöfen mit d Cüchern. 85.89 


— deutſcher Mititär- 


vereine. 

Wer erinnert 
gangenen Jahre, am 22. März, 
ich des 100. Geburtstages Kai 
zilhelms J. abgehaltenen, vom 
Zentralverband der deutſchen Militär 
vereine von Chicago und Umgegend ar 
Ba en Feſtl tlichkeit? Sie war in je— 
er Beziehung eine deutſche Feier und 

Ale die derjelben ——— amüſir 
ten ſich vortrefflich. In ſeiner letzten 
Jahresverſammlung beſchloß der Zen 
tralverband, fortab ſeine Winterfeſt— 
lichkeit am 22. März, bezw. am Sam— 
ſtag vor oder Tage, zu 


Y 
Der 


im 


ſer W 


nach dieſem 


feiern, und aus dieſem Grunde findet D 


das diesjährige Winterfeſt am Sam 
ſtag, den 19. März, und zwar in der 
Nordſeite-Turnhalle ſtatt. Es beſteht 
aus einem Miltär-Konzert, Reden und 
Ball. Von einem Zopfenſtreich wurde 
dieſes Jahr Abſtand genommen. 

Das aus dem Präſidenten des Zen— 
tral verbandes (ex-officic) Kam. H. 
Hac er. iiter, den Kameraden Kohn Ah: 
rendt, Vorfiber, Fri Eiche, Sefretär, 
M. Gh Schabmeilter, Youis Morris, 
Frig Roermann, Sarl Hildebrandt und 
Theoph. von Matuszewsti beſtehende 
Arrangements: Komite it jeit Wocher 
eifrig an der Arbeit, um wieder eimas 
Großartiges fertig zu bringen. Die 
Kalbip’fhe Militärfapelle wird Io 
mohl die Konzert- als auch die Ball 
mufif liefern. Die Feltrede wird der 
Berbandspräfident Kam. H. Hachmei- 
iter halten. 

Das Konzert beginnt 8 Uhr. 
Um 8:30 Uhr mird der Vorliger des 
Arrangementsfomites die ahnen der 
ſämmtlichen zum Verbande gehörenden 
Vereine mit klingendem Spiele in den 
Saal bringen laſſen und für die 
der Feſtlichkeit der Obhut des 


um 
orſi 


Präſi— 


Mitalie- 
Ber: 


per Berfon beträgt 50 Genis; 
der der zum Verbande aehörenden 
eine haben mit ihren ; 
dern (aber nur Kleinen) Freien Eintritt, 
müſſen aber Vereinsabzeichen an— 
ſtecken oder 

zeigen. = 
chen mil, 

ſich auf's 

wird. 


ihre insab 
ihre Mitgliedskarten 
Jeder, der das Feſt 
kann übe Ser jern, Daß 


Vortref unte 


efflick 


Gale & Blodi, 4 Monroe Str. und 34 TRIER 
Str, find Agenten für Eimer &k Amend’'s Rezept 
No. 2851, a. ein fiheres a ttel negen Rheumatis⸗ 
mus iſt. Eine Flaſche wird dies bewerſe 


— — 


* Charles F. Willis aus Downers 
Grove, ein früherer Angeſtellter der 
Grundeigenthums-Makler Cobe K Me 
Kinnon, bekannte ſich geſtern vor Rich— 
ter Ewing der Unterſchlagung von 
$600 ſchuldig. 


Die Nickel-Plate Eiſenbahn 


nr. 
vor⸗ 


beſu— 


— ——— — 


hat am 6. März die Zeit wie auch die Bahn— 
höfe gewechſelt. Alle Züge kommen jetzt an 
und fahren ab vom Van Buren Straßen 
Bahnhof, nahe Clark Straße, Chicago. Alle 
Züge der Hochbahn-Schleife halten am Nickel— 
Plate Bahnhof. Eity Ticket-Offices: 111 
Adams Str. und Auditorium Anner. Tele⸗ 
phon Main 3389. difr 


53.39 86 


*3. 60 


Bichcles! Richeles! Pichtlesl 


Wir verkauſen Euch ein reg. 
365 Z3weirad, ein hochfeines 


Nad, mit 85. 00 Anzahlung 


85. 00 per Monat. di 


ſich nicht noch gern der 


Dauer | 


Der Fintritt 2preig | 


rauen und Fin= | 


er | 
thalten | 


| Fr. 
| erh 


Ling, 


— D— 


Beamtenwahlen. 


Die vor Kurzem vom Mandell— 
Sängerchor abaehaltene Beamtenwahl 
bat — —— ende Re Tultat ergeben: 

emann, Präſident; E. May— 
Be: — it; —58 Schuß: 
rieifter; is, Finanzſekretär; U. 
forr. Sehrelär: H. Frommel, 
Bummelſchatzmeiſter; F. Beſſel, Archi— 
Thoendel, Fuchsmajor. und W. 
Atklama— 


Stiprei 


Taegtmeye FE, Diri gent (per 


tion wie darge! vählt). 


“x 


Der „Ungarifche Klub“ hat in feiner 


| Iegten regelmäßigen Generalverfamms 
luna 


die folgenden Beamten ermwählt: 
tr. Louis Dttofy, Bralident; Leopold 
Stern, Vizepräafident; Dt. Weber, 
retär; D. B. Weber, Schatmeiiter; 
stomite: 9. Starf, M. Schreiber, 
Pried ; Finanzfomite: Samuel €. 
‚lein, Louis Groß und M. Schof 
berg. 
In der gq 
fung d e „Houna 
tn Ufo ion” 


eſtrigen Generalverſamm— 
Men's Hebrew Char— 
wurden folgende Mit— 
glieder —— zu Beamten er— 
wählt: Israel Shrimsk Präſident; 
M. L. Aſh, B zizepräſiden ıt: Jas. —J 
Loeb, Finanz ſetretär; Sidney Löwen— 
ſtein, iſter; Adolph Kurz, 
Schriftführer; Be ernard Cohn, Harry 
Louis Eckſtein, 


Pflaum, A. S. 
Auftrian, 
M. 


(SR R > \ > 
dward F. Neehye ri: SD, 


Schatzmei 


Lauer, 
. Hirſch, V. Becker, 
ydacker und Fred L. Mandel 


D ern 


x 


er Verein der re 

in TORE fürzli ich h abgeh iltenen Ge— 

olgenden Vorſtand 

Johnſton; 

Knapp und 

Sekretär, W. F. Hall; 

er, Franz Gindele; Exeku— 

W. B. Conkey, Geo. 

— W. P. 
Andrew Me Rally. 

— > 


Berautwortlich gemacht. 


M 


Senne eberrt h und 


Für den am 20. Februar im Haufe 
Hebamme Marie Sirieger, Nr. 16 
‚in frolge einer gefeglich 
Operation eingetretenen 
der 16jährigen Lizzie Koeber find 
geitern von einer Coronerd Yurh bie 
genannte Frau Krieger und Henry 
Smith von Nr. 699 Evanſton Avenue, 
der Liebhaber Lizzie's, verantwortlich 
gemacht worden. Beide wurden ohne 
Zulaſſung von Bürg haft den Grop= 
geſchworenen überwieſen. 


— 


( XèF 
ac Me 
bourn Abe. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


frei vertrieben. 
Dauernd geheilt. 
Bahnfiın verbindert durch 
Dr. Stleines großen Nervens 
Wiederherfteller. Pofitive 
hg“ Heilung fur elle Nerven⸗ 
BE Stranfheiten. Tits, Epilepfie, Krämpfe u Rei 
tamı. Mrıne Ritz oder —— ne 16) ent 
r ** ıde; fie Baden nur 
mm Di \ie Gıprehfolien zu zablem, 
Schreibt au Pr. Kleine Ytd., Bellenue Inititute of 
Medicine, 931 Arch Str, Philadelphia, Pa. 
Wijanliddſ⸗ 
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gäbrlih, im Voraus” bezahll in den der 
Staaten, portofrei .... 5 


HYäbhrli nad) dem Auslande, Yyortofrei.. 


... 6 Gent 


....83.00 


Strieg in Sicht ? 
MWolf, wie der 

aenannt bat, 
ausenjcheinlic 
offensar um 
Gefahr ſei 
Zuſammen— 
ermeiden, 
urüds 
ton ſul 
werd 


Der zal Inlofe 
Moraan Spanien 
jeiner ſchwäche 
— gaſta will 
teden hreit toi t auf die 
1e8 eigenen St turzes, einen 
* mit den Ber. Staaten vd 

nd hat de@balb fein Gejuch zı 

,ogen, daß der General 

au3 Havanna abberufen 
: Defjenung eachtet hat das 
ordnetenhaus ikaniſck 
greffes nicht n 
tel für Die zmei 
menter bewilligt, die ver Senat be 
voor mehreren Wochen ins 
rufen beichloflen bat, 10 
fih auch durch den Dun! 
ter bereit er rHlärt, dem 
$50,000,000 zu beliebiger VBerwendun 
sur Derfüigung zu Itellen. 
Staaten rüſter 
een ihre Ki üfte ıbefeitigungen 
itſchaft, ſehen ih nad 
iegsihiffen um und 

pantern ihren gelpitrogenden 
unter die Nafe. Noch immer vertih:t 
freilich der Bräfivent, daß er i 


r{ 


e thalten —* und ſich 


Dr 
DES amer 

3 1 2 \ 4 
ur un Deraüglich ı die Mit 
Artillerieregi 


neuen 


**1168 
i 


yaben, ihm jegt bGeaetiter 

und daß feine Mundſtüde 

reſſe einen ganz anderen Ton 
iſchlagen beginnen. Bezeichnend iſt 
es ferner, daß an den Börſen eine 
Panik ausgebrochen iſt, und amerikani 
ſche „Sicherheiten“ an einem einzigen 
Tage um 5120,000,000 im Werthe ge 
fallen ſind. Selbſt in London wurden 

alle amerikaniſchen Werthe „herun 
gehämmert“, einſchließlich der ameri 
kaniſchen Bundesſchuldſcheine die 
fhon lange mehr feinen Kursih.nans 

funaen unterworfen waren. 

Selbftverftändlich braucht e3 De3- 
wegen noch immer nicht zum Kriege zu 
kommen. Eine ähnliche „Baiſſe“ war 
ja auch zu verzeichnen, die anma- 
Bende Note befannt wurde, die ber 
Staatsſekretär Olney in der Vene 
zuela-Angelegenheit an die britiſche 
Regierung gerichtet hatte, und doch 
verzogen ſich damals die finſteren 
Wolken. Indeſſen iſt diesmal di 
ihr doch bedeutend größer, wei 
Kongreſſe eine ſehr ſtarke 
die Cuba mit Gewalt „befreie 
Dieſe iſt bisher theilweiſe durch den 
Präſidenten in Schranken gehalten 
worden und theilweiſe durch die Erwä— 
gung, daß die Ver. Staaten nicht ein 
mal zu einem Kriege mit Spanien 
hinreichend vorbereitet wären. Wenn 
ſie nun Grund zu der Annahme zu ha— 
ben glaubt, daß auch 
unter gewiſſen Umſtänden einen Krieg 
gutheißen würde, und wenn ſie mit echt 
amerikaniſcher Uebertreibung an 
nimmt, daß die eiligen Rüſtungen 
der letzten Wochen die Ver. Staaten 
„bis zum letzten Handſchuhk —— 
triegsfertig gemacht haben, ſo wird ſie 
mehr als je auf eine ſofortige Finmi 
ſchung in die cubaniſchen Angelegen 
heiten dringen. Sie wird Spanien zu 
einem vollſtändigen und bedingungs 
loſen Verzichte auf die Inſel Cuba 
zwingen wollen, und da Spanien einen 
ſolchen Verzicht ſchwerlich leiſten wird, 
ehe es ganz wehrlos am Boden liegt, 
ſo läßt ſich die freudige Behauptung 
der Jingos, daß der Krieg vor der 
Thür ſteht, nicht mehr ohne Weiteres 
abweiſen. Das Fieber greift ohne 
Frage um ſich. Mit jedem Tage wird 
es mehr zweifelhaft, ob es ſich recht 
zeitig wird beſchwichtigen laſſen. 

Die Begeiſterung für Cuba libre 
und die cubanifchen Niager dürfte wohl 
nur die wenigſten Kriegsſchwärmer 
beeinfluſſen. Dagegen glauben die 
alten Jingos, daß ein „Aderlaß“ den 
Völkern von Zeit zu Zeit noththut, 
und die jungen brennen nach Aben 
teuern, Schlachtenruhm und Helden 
thum. Einige angebliche P Philoſophen 
ſind der Anſicht, daß in einer Republik 
der Patriotimus bon der Habſucht ver— 
ſchlungen wird, wenn es nicht hin und 
wieder einen friſchen fröhlichen Krieg 
gibt, der Opfer an Gut und Blut for 

dert. Auch fehlt es nicht an ſogenann 
ten Volkswirthen, die in ch Kriege 
die einzige Rettung aus der iwirth 
Ihaftlihen Noth erbliden und allen 
Ernites verfünden, dab die Nation 
reicher werden wird, wenn ihre Güter 
maſſenhaft zerſtört werden. 

I1rNo 


als 


er den 
Krieg will, findet iaujend u 
die ihn anfcheinend rechtfert 
demofratiiche Repudlit aber, die 
ledig lich eigenen Erh yaltı um: 
und in der äußerfien Nothmwehr Fri ege 
führt, kann unmöglich lange beſtehen. 
Im Waffenlärm ſchweigen die Geſetze. 
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zu threr 


Kindliche Wünſche. 


Recht intereſſant, wenn 
ohne praktiſchen Wertih, 
ſuch, 
Maſſ., 
Wünſche der Kleinen zu erforſchen, in— 
dem man 1307 Schulkindern (ziemlich 


der Präſident 
ausgeben 


Vergn nügu RD 15 3 t 
„geranügungen“ wollten 15. > Broget 


das Geld ausgeben, für Schmut u. 
m. 21 Prozent. Neungzehntel von Ka 
Prozent Jagten je würden jih Schieß 


| waffen taufen, 1.7 Prozent wollten vas 


Gelo verreifen, 14 Prozent wollten e& 
für Andere (Eltern, Gefhmijter ufm.) 
ausgeben und 6 Prozent wollten fc 


| für die $5 Bücher taufen. 


gebniß ift Die große Zahl der 


| Reifen geben wollten, 


ſie doch auch die Verſuchun 
dergleichen zu 


ger ſein. 


vielleicht auch 
iſt der Ver— 

den man jüngſt in Springfield, 
machte, ſozuſagen die geheimen 


gleich —— auf beide Geſchlechter) 


die Frage: | 
füqung bejäßeft, was würdejt 
mit thun?, zur Beantwortung 
legte. 

Nahezu die Hälfte — 44 Prozent — 
antmorteten, fie würden das Geld fpa- 
ren — in die Sparbüchle oder eine 
Sparbanf thun; 13.8 Prozent wollten 
fih Kleidung kaufen; 22 Prozent etwas 
Gutes zu effen. Für Spielzeug und 
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vor⸗ 


Wenn Du 85 zur freienVer- 
D Ju Das | | 


| 


IN 


Das Auffallende an dern ganzen Gr 
angeblich 
Sparbefliffenen. Dana) zu urtbeilen, 
dürften wir uns gratuliren 
heranwachlende Geſchlecht 
ſparſam — wirthſchaftlich klug —wer— 


den müßte, und die Alten müßten ſich 
wollte | 


vor den Jungen Jhämen, denn 
man jo vielen Ermwachlenen, die teine 
jreten Geldpmittel bejiben, Die 
porlegen, was würdet ihr mit $50 
tbun, jo würden wahrjcheinlich feine 
44 Yrozent antworten: wir würden fie 
ſparen. ber, es tit nicht ra 
was glänzt, und die braven Stinde 


welche Da ga * 


Geyld 
Aeld 


vorten 


alles ( 
t 
die Sparantwort 
venn ſie wirklich das 
zu — Verfügung erhielten, < 
handeln. &s hat wohl die Sux 
gefiton ziemlich viel zu tdun mil der 
auffälligen Sparbefliftenbett der Stlaı 
nen, und Vielen mag der Wunjch, 
gefallen, fich als „recht brap“ 
te Eluae Antwort in en — 
en. Es iſt gar nie 
Kinder grof 
,‚ venn 
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durften, 


ganz 
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h,daß 
eine ſo Sparluſt be 
ſie können das Weſen, die 
Sparens gar nicht voll 
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Frage | 
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zu zeigen, | 


3 ein Iroft| : 


5) paren it etwas 
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Ihen 


verſ 


N * 
a) ug nd 
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Allgemeinen 
atürlid 
en Bürſchche 
e würden Ih Sci 
ſicher 
ſo wen 
Sinn nach 
und Bub jtand oder Ka] 
die erklärten, fie würden jid © 
chen over amdere 
faufen; auch Die 
(zumeift unter jieben Jahren), 
„etwas Gutes“ leiiten wollten, 
nicht. Den veriuftigen, die auf 
ebenfo wie den 6 
Prozent, deren Sinn nad) Büchern 
itand, fann man glauben, denn fie wer: 
den wohl zumeiit ältere Kinder geme- 
ien fein, die am Xeien ſelbſt ſchon 
Freude finden, und deren Reiſeluſt 
durch das Leſen geweckt wurde. 


deſſer gefal en 
EX 


an? Is han , 
uulın Yiuliwrdt, ZI) 


nia, 


tleinen Lecdermäuler, 


Abente 


Kle gsſtücke kaufen, 
i iſten 
haben, 
ſie etwas auf 
wohl zumeiſt 
n jei n werden, 


ür das Geld idun 
—— ſolche 

wohl ſehr a 

es zeigt immerhin, 

ich halten, denn Da 
auch arme linder aeı 
denen nicht allzuvie 
Sfien und Spielzeug bfüht, io lag für 
a nahe, ji 
mwünjchen. Dieie Ant 
wort aefällt uns aljfo recht qut, Die 
VBalme aber gebührt den i4 Prozent, 
welche ertlärten, „das Geld für Andre 
mollen“. beißt, es 
werden da wohl auch welche Dar 
ter gemeien fein, die etwas gefluntert 
und mehr oder weniger unter der elter- 
liben Suggejtion geantwortet haben, 
mie unter den Sparluitiaen, aber ber 
Prozentſatz dürfte hier doch weit gerin 
Es iſt natürlich, daß 
Kinder den geliebten Eltern oder an 
dern, die ſie lieben oder die ihr Mitleid 
erregten, eine Freude machen, ihnen 
helfen wollen. Und Kinder mit ſolchen 
Impulſen, auch wenn ſie dieſelben dann 
nicht ganz zur Ausführung bringen 
ſollten (auch das iſt natürlich), ſind 
uns lieb. 
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ntweder die Eiſenbahnen zu ver 
ichen „Reform der Ei 
herbeizuführen. 

der Bah 
hera bzr iſe 
Um den en Bunft Dredten 
ich die Nebrasfaer KRımpaanen von 
1890 und 1892, und nachdem Die V 
»uliiten in leßterem Jahre d 
rei: „niedrige Fracht! taten 
ſetzgebung ſowie die Exekutiv 
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oder 
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ıltifizirung aller Arten 


Emulsion 
nimmt in der ganzen Welt den 
eriten n Rang ein. 63 gibt feinen 
Dann, Frau oder Kind, Die 
abgemagert und entkräftet ſind 
oder ſchwache Lungen haben, 
für die Scott's Emulsion nicht 
heilſam wäre. Euer Apotheker 
mag, wenn Ihr dasſelbe ver— 
langt, ſagen, er abe ein „eben 
fo gutes Emulsion.” Dies ift nicht 
wahr! Denn fein Emulsion ijl 
„eben io gut” wie Seott's Emul- 
sion. welches ſchon Millionen 
furirt hat. Fragt Euren Arzt. 


Ale Apotheker verkaufen Scott's Emulsion. 
gwei Groͤben 2800 Ceuts und $1.00, 


— — — — — — — — — — — 


und eine Höch ſtrate 
feſtſetzte, über die hinaus die Eiſen— 
bahnen, bei Strafe von *1000 bis 
F5UWV) Für ben eriten, $UOV bis 8*IO, 
OO für den zroeiten $LU,WUO bis $2u,: 
OR) für den dritten und $25, UV für 
jeden folgenden Fa, nicht gehen dürf- 
ten. Diefe legtere Beitimmung mar 
Die mejentlichjte und gab dem Geſetz 
ven Kamen „Das Marimum- Fracht 
raten-Gejeg von Nebrasta”. 

Da die, Durch den nunmehr von den 
Eiſenbahnkommiſſären von Nebraska 
ausgearbeiteten neuen Frachttarif er— 
laubten Höchſtraten durchſchnittlich 
um 29.5 Prozent niedriger waren, = 

e bis dahin üblichen Frachtfäbe, e 
wirkten Die pauptfächtich — * 
Bahnen von einem Bundesrichter einen 
Einhaltsbefehl, und das Geſetz wurde 
dadurch vor die Bundesgerichte ae 
bracht. Die Babnen machten aeltend, 
es veritoße gegen den 14. Verfaffung? 
ufaß, weil —— auf 
* nah ne (obne 
gerichtliches ören) hHinauslaufe. 
Bei einer Grmäßiguna Der 
Frachtraten ganze Fracht 

wer 


geſchäft nur mit Verluſt betrieben 


ſelben verbot 
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me 
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förnte > Das 
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tebline 8 
r basielbe | 
Harlan 

Bundes 


peimal 

Bundesobergericht kg 

legte Nial trat Nebraskas 
Mın. %. Brpan, für 
und aab Richter 


wurde 


ſohn, 

geſtern 
ICH die Ent! 

gericht befannt. 

Sinmwand der Bahnen ‚ für ae | 

Bu ine Bahngefelffchft iſt im 

1: t. ne erne Per 

und darf alfo höriges 


genthums bes | 


ndements 
en, cht ohne ae 
sverfahren ihres Gi 
bi werden. Das aber wollte das Ne 
asfaer Geieh tkun, da 8 —J 
portgeſellſchaften nicht geſtatkete, 
verdienen, wie unter allen 
ihnen und dem Bublifum 
aerecht 11.” Der Staat 
inas in eriter Reihe Die 
atraten für Berfonen und 
htaut innerhalb feiner © stenzen 
eben, aber die Trrage, 05 Diele fo 
ntedria Find, daß fie Die&iienbaßnen der 
von der Bıundesverfaffung zuae 
ten Entſchädigung berauben, kön— 
endailtigq von der Gefehgebung 
Staates beantwortet werden und 
miiffe für eine aerichtliche Grörteruna 
offen bleiben. Xn dem vorliegenden 
alle bat nun eine Unterfuchung feit 
aestellt, daß die durch Das Nehrasfaer 
Geſetz vorgeſehenen Frachtſäßze wäh— 
rend der Fahre 1891. 1892 und 1893 
einer Ermäßigung von 29.50 Prozent 
aleichaefommen märe, und daR hei ei- 
ner jolchen d'e Davon betroffenen Bah— 
nen mit Verluft gearbeitet haben wir- 
den. Das Geiek wird alfo auf Grund 
des 14. Amendements außer Wirkung 
aefebt. 

Die Entfcheidung ijt außerordentfich 
wichtig, da schon mehrere ander 
Staaten ähnliche Gefeße befigen oder 
planen und, mie fchon bemertt, 
ganze populiftiiche VBarter des Weitens 
eine ähnliche „Reform der Frachtraten“ 
anjirebt mit der erflärten oder unaus 
geſprochenen Abſicht, den Bahngeſell 
ſchaften durch ſolche Geſetze die Ver 
dienſte zu ſchmälern oder ganz zu neh 
men und ihnen ſo das ganze Geſchäft 
derart zu verleiden, daß ſie mürbe wür 
den und bereit EN die Bahnen fü 
ein Butterdrot in Staatlichen Beiit | 
übergehen zu laffen. die ſem Plane iſt 
nun durch die obergerichtliche Ent! 
dung ein Miegel voraejchoben. 
Staatenregierungen fönnen allerdinas 
die Frachtraten feitfegen, dürfen die 
jelben aber nicht fo niedrig anſetzen, 
daß den Bahnen dadurch eine mäßige 
Entſchädigung (ré6480nable compen- 
sation) unmöglich wird. Die Staaten 
fönnen ihre Bürger vor Ausjaugung 
mittels allzu hoher grachtraten Ihüten, 
die Bundesverfaffung jcehüßt aber 
Bahnen vor Beichlaganuhme ihres 
oenthums, in Diefem Falle eines mä 
Bigen, ihnen für ihre Arbeit zufom 
menden VBerdienites. Die Geleßaedung | 
darf die Bahnen beichränfen, fie aber 
nicht zum Banferott treiben. 

Aus Omaha wird gemeldet, daß 
man dort bereits davon ſpricht, eine 
Extra-Tagung der Legislatur einzu 
berufen, damit das Geſetz derart abge 
ändert werde, daß es den Einwänden 
des Bundesgerichts begegnet. Derglei 
chen dürfte aber * cht gar nicht nö 
thig ſein, denn dem Geſa gten geht 
ſchon hervor, und Bundesrichter Har 
lan betont es noch ausdrücklich, daß 
das, was für die Jahre 1891 bis 1893 
ungerecht und unzuläſſig war, heute 
billig und ſtatthaft ſein kann. Die Ra 
ten, die in jenen Jahren nicht genügt 
haben miürden, die Betriebsfoften 
‚u deden, mögen in den Jahren 1898 
und 1899 noch den mäßigen Verdienit 
abwerfen, der den Bahnen nicht ae-= 
nommen werden darf. Wenn die Gi 
ienbahn-Kommiffäre des Staates Ne- 
brasta alauben, daß fich die Verhält 
niffe derart geändert haben, fo mögen 

bei einem Bundesfreisaericht um 
Aufhebung des Ginhaltsbefehls, 
welcher die Durhführuna des Fracht 
ratengefeßes verbietet, einfommen, und 
das Gericht wird * Geſuche entſpre 
chen und alle der Durchführung des 
Geſetzes in den Weg gelegten gericht— 
lichen Hinderniſſe aus dem Wege 
räumen, wenn es ſich überzeugen 
kann, daß dadurch die Bahnen ihrer 
gerechten Entſchädigung nicht beraubt 
werden. 

Wir ſind alſo dahin gekommen, daß 
die Bundesgerichte zu entſcheiden ha— 
ben, wie viel die Eiſenbahnen verdie— 
nen müſſen; die Bundesrichter werden 
in Zukunft, wenn ſie gerecht urtheilen 
wollen, ſich gründliche Kenntniſſe des 
Eiſenbahngeſchäftes aneignen müſſen. 

Den Bundesgerichten wird durch die 
vorliegende Entſcheidung thatſächlich 
die Oberaufſicht über das ganze Ei— 
ſenbahnweſen des Landes zugeſpro— 
chen. Und das iſt eine Frucht der Ver— 
ſuche der Populiſten, die Bahnen zum 
Bankerott zu treiben. Ob damit etwas 
gewonnen iſt, das iſt noch ſehr die 
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Muthwilliger Mord 


Hartnett von dem Barbier Mullin 
tödtlich verwundet 


Detektive 

Detektive Daniel J. Hartnett, ein 
Bruder des Polizei-Inſpettots 
Hartnett, iſt geſtern Abennd kurz oor 
6 Uhr, an der Ecke bon Kedzie Avenue 
und 12. Straße von dem Barbier 
ohn Mulin muthiillig angerernpelt 
und in dem ji) darauf entſpinnenden 
Handgemenge durch einen Revolver— 
ſchuß tödtlich verwundet worden. 
Hartnett behielt noch Kraft genug, um 
feinem Gegner -die Maffe zu entteißen 
und ihn zu Boden zu werfen. Gr war 
im Begriff, ihm eine Kugel in den 
Stopf zu jagen, als jein Freund Wil 
am Imohig, Nr. 1517 Ban Buren 
Straße wohnhaft, berzufam und ihn 
bon diefem Borhaben abaı iſſehen. 


Iwo den 


Twohig DER 


näch! ſt 


bat, 
Hartnett gab dann dem 
Revolbver und brach im 
genblick bewußtlos Dr ee 
Iin raffte jih nun auf und 
zu entfliehen, wurde aber 
raſch zuſammengekommenen 
menge verfolgt, eingeholt und dem 
liziſten James MeGuire 
der ihn nach der Wache an der 
well Straße ſchaffte. Hartnett 
nach ſeinerWohnung, 


verſuchte 


Don einer 


murde 

Nr. 1689 Green 

Straße gebracht, Aerzte, 

„S unde unterſucht en, 

r tödtlich. Mullins 

ei hat ihm di e rechte Lunge durch 

Mullin war, er den mör 

deriſchen Schuß abfeuerte, ſtark ange 
trunken. Er hatte dem Hartnett. 


Medizin für ſein krankesK 


hab 


als 


mit nda 
' de — 
Ecke kam, 
ſtellt und 
Als 


aus Vebermuth ein Bein a: 
ihn dadurd) zu Fall gebracht. 
der Dann dann auf ihn eindrana, 
griff er zu feiner Schubtwafife und 
machte Davon Gebrauch. 

‚Hartnett ift feit 8 Jahren im Poli 
jerdien]t und war Zulett dem Bureau 
des Stadtanmwaltes Devine beigegeben. 


Der Ted Louis Palııs. 


Erſtochen in feiner } I Vohnung gefunden. 


Auf der 
wurde am Son 
gewiſſer Louis Mor gens erſtocher 
im Vorderzimmer ſeiner Wohnung, 
Nr.3304 — — worden 
ſei. Lieutenant Bonfield, der komman 
dirende Offizier 
ſofort Ort und Stelle und 
dort den Thatbeſtand auf. Frau Palm 
erzählte ihm, ihr Gatte ſei am Samſtag 
Abend in Begleitung zweier Freunde 
angetrunken nach Hauſe 
Die Freunde ſeien ſofort wieder gegan— 
gen, 
Whisky verlangt. Da ſie befürchtete, 
würde, wie es ſeine Art war, reife 
Jüchtig werden und fie mißhandeln, 
wenn er noch mehr tränle 
Verlangen nicht erfüllt, worauf er nach 
einer benachbarten Wirthſchaft gegan 
gen ſei. — Auf dem Heimwege aus 
dieſer Wirthſchaft iſt Palm dann von 
dem Poliziſten Murphy getroffen und 
nach Hauſe begleitet worden. Zu 
Zeit war er noch nicht verwundet. 
andern Morgen lag er, mit dem 
auf einem Pianoſeſſel todt in 
Parlor. Der Arzt 
zwei Stichwunden an 
eine an der rechten 
der rechten Bruſt. Heute Mor 
hat Lieutenant — als 
maßlichen Thäter Fre 
rau Balm verhaftet Den Namen 
‚ weiaert er fid) 
läufig. —* Palm ſelber ſteht unter 
Polizei-Aufſicht. 
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Vom Tode abger ufen. 


Mit dem Sonntage in ſeiner 
Wohnung, 2823 RN. Hermitaae 
Abe., vom abaerufenen Herrn 
Adam Baierle hat Chicago einen Sei 
ner älteiten und beliebteiten deutfchen 
Anftedler verloren. “Der Verftorbene 
bat ein Alter von TO Jabren und vier 
Fr wurde in Rohr 
bach, Großherzoatbum Baden, geboren, 
und war bereits im Nahre 1846 nad) 
Chicago gekommen, wo er zunächſt in 
der Huck'ſchen Brauerei Beſchäftigung 
fand. Später richtete Herr Baierle an 
der Ecke von Michigan und Market 
Straße eine eigene Brauerei ein und 
betrieb zugleich an der Ecke von Clark 
und Michigan Straße eine Schank 
wirthſchaft, die von der deutſchen Be— 
bölterung jtart frequentirt wurde. Im 
Sahre 1870 aründete er die „River 
dale Deitillery.“ Durch das große 
euer büßte auch der Dahinasfchiedene 
einen beträchtlichen Iheil feiner Hape 
ein, ohne daß jedoch feine Energie und 
Scha fensfreudigkeit vernichtet worden 
wäre. Im Jahre 1877 ſiedelte er nach 
Dalton, Ill., über, wo er gleichfalls 
eine Brauerei gründete, aber nur ge— 
Menſchheit. 

Es giebten ——— velche d 
ber Katar in De eben befisen 
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T Wiener 
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» Geb 
Wien Ihr 
r ein fleın wenig 
Zei t nehmt und eine 
vertrauliche Wırtera 
redung mut d r 
größten aller Ae räte 
habt, dann wird ders 
elbe Die 
<= Wiener Cpesialift. face Gures gteiden 
erkennen und fie = ſchneu ih kein 
Der Wiener Spezialift it fein gewöhnlider 
Arzt; er Irrt ſich nie. 
Er verjicht gründlich und heilt jeden Patienten, den 
er behandelt. Seine wunderbare ſcharfe Erkeunt⸗ 
niß und merkwürdige Begabung find in ddr auıte 
zen Welt berühmt. Er hat TZaufende von Ratienten ges 
belt. welche von Aerzten von Vermeintlichem Rufe aufs 
gegeben waren, und er fan aud Euch heilen, ganz 
gleich), woran hr leidet oder wie gefährlich der yall 
Euch aud ericheinen möge. 
Konjultirt ihn ohne Verzug. 
Schreibt, wenn Jbr nicht jelbft fommen fünıt, und 
er wırd Euch ein wifienihaftlides Gutadhten über 
Euren Fall unentgeltlich auienden. Spreditunden: 
9—12, 35, 6-8. Mıttwod 9-12, Sonntag 10-3. 
Nerv Era Medical Anititute, New Era- Gebäude, Eite 
Harrifon, Halfted und Ylue Jölaud Ave, 


| ringen Er ſolg erzielte, 


| trauern, 
| finder, 
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daß 2 | 


des Bezirks, begab fich | 
nahm | 


gefomimen. | 
Palm aber habe von ihr „mei | 
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Gr fe hrte Yan 
nach — zurück und iſt hier ſeit 


An der * des Werfiorbenen 

außer jeiner Witte, Drei 
der Konjtabler Emil Baierke, 
Louiſe Bebeer und Frau Ker— 
vie Batten mwohlbetannten 
Polizeirichters George Kerften. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag, 
um 2 ihr, vom Irauerhaufe aus nad 
dem Graceland-Friedhofe ſtatt. 

* Polizeiſergeant Ambroſe vom W. 
13. Str.-Revier iſt zum Lieutenant 
befördert und nach der Station an der 
Maxwell Straße verſetzt worden. 


— — — — — — — — — — — 


> 
A tüu 


Dex 


ñ— 


Todes-Anzeige. 


zueo, Behrens, 
Otto Nicht, Set 


Todes: Anzeige, 


Martin Schmid, Gatt 
Heinrich u 

Heinrich Fehren badıer, 
Anng Schilte, Schweſt 


Todes-Aunzeige. 


y Gruber, Gatte 
Ben Eliſabeth, 
ſchwiltern 


Foſel 
Roſeynh 
Jofevh, 


Todes-⸗Anzeige. 
Carl Jaeck 


Anng Woolf, 
Frauf Woßii, 


EN N 


Nadır daß uns 


Otto — ne EN, 


geb. Schwene 


Sekt 
1, & 


Todes: Anzeige. 
Nörner Koge Wo. Mm. DB, 
Mitgliedern zur Y 1% Bruder 


Gherles Sievert 


4,0%. 


wu. 
Var. 


Rrai 
efr 


Janſen, 
Weber, S 


s⸗Anzeige. 


etraurig 


Rachricht 


«Ltie (yruarı 


Watte 


YVrnold Gruger. 


ı 


Todes-Auzeige. 
Waſhngton Loge No. 12983, 8 


—XX 
Mitaliet ger Loge hie 


Joſephine Schmid 

J ie Ehre u en weiie 
urn Ga Ding, Prüf 
Yanı Witte, Sekt 


1123 Cafdale Ave 


WR 

— League Ho. 7,1. 8. oi N. 

T { l z vweſtern r Je 
sn) Schiwei 

Minnie Jabuidh 
ka geſt n 
J ba 19 
Senen Zhumadıer, 
CKonrad Neu, Sekr 


— 
Mri 


Geitorben: Barbara Torman, gaelichte Gat- 


eu: Michael Zalman, 


(% 


An 


M. 


Sam 


:; Guſt. Lederer, 21 Jahre 


Geſtorben: 


Am 6. März 
er Gatte 1a 


von 47 


bon Ha 
Q sk Une, 


GharlesBurmeister 
Veihenbeflatter, 
30i und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. 


9oiddlj 


| McVickers Theater. 


Feutihe Boritelluugen. 
Die Seniation der Sation. 
Heute und jeden folgenden Abend, 


Gaitipiel der berühmten und ernzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem neuesten und größten Erfola: 
Die Feir in Midgeitown. 
3 große — : Die fünf Sinne, Im Zeitungsreich, 
iegreiche Arm Wunderbare Dekorationen. Herr— 
liche Korü me. ? Gffefte Matinees: Mittwoch 
Sonntag, den 6. März beginnt die 
Definitiv a Bode der Yiliputaner ın ihrem 
arögten Erfolg: ,,Die Fair in Midgettown‘‘. 
Sonntag, den d. Därz leßter Sonntag. Sibe jetzt 
zu haben. Imzbw 


Seiler Preis: Maskendal 


veranstaltet vom 


Alemania Frauen-Berein 
Samitag, den 5. Mär; 189% 
— in der — 
Apollo- Salle, 256262 Blue Island Ave. 
Saal:Tidets, 50 Gts. @ VPerſon, 
Galcrie 25 Eis. 24fusınz 





— — —— — — Te Re ERREGT 


m “= ’ 
— "x. ze, 
— a. 


N 
ESTABLISHED 1875 _ STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Enre legte Gelegenheit 


den Profit einzuheimjen von unjerem großen 


40 Cents am Dollar Einkauf 


2’; Aucona's pel⸗ Lagers. 


Nie wurden ſolche Bargains geboten. 
agerraum entnommen, diePartien 
's Neue ſortirt, und offeriren viele, bisher un— 
erreichte Pelz-Bargains morgen. 


noch nicht gezeigt) demReſerve⸗r 
verbeſſert und auf 


> 


nd viele andere Bar 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


der Welt, 


das ſeine Aufgabe 


dingungen, als je in 
Contos 
geöffnet. 
Kauft ſo billig 
auf Zeit, als 
gegen Baar. 


— —— 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


.,,HENRT STUCMAT, 


2511 bis 2519 Archer Ave.. 


Tel. South 382. 


Meebel, 


— 


Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, 
Gilenivaaren. 
Dir führen nur jolide 
bafte Waaren von feinjter Ar 
beit und Geicbmad und berech 
en allernicdrigite -- 


Mährend des März 
erlauben nu ‘even, = 
Unzeiae ausfchneidet, an allen 


Einfänfen 5°, Nabatt. un | 


Erkurfionen 


nach d 


alten Heimath 


[genden 


Senden — 
Ab New Dorf. 
Kaiſer Wilhelm der Große 
Sahn 
Mormania 


>) 


Augufta Bictoria. 

Kaiſer Wilhelm der Große 
Sal... 

Trave. — 
Fiürft Dis mard.. 


ME dem I. Mai 


— 


K.W. Kempf, 


General:Agent, 
84 La Salle Sir. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


KINSLEY S 


105-107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 


Nbend3 von 6 bid 1? Uyr ım ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


ddja 








Das einzige Geich 


darın jiebt, dem Publifum 
durch beijere Auswahl, niedrigere Preife und Liber 
Chicago dagewejen find. 


Sehr ſchöne Couch, 


hubſch gepe 
yFiniſhu 


u 815 


Billige Fahrt 


23lod wellih von Halfted Straße, 


| kommt ma jtets ana 
Teppiche, Defen, — u 


Lampen und 


dauer-⸗ 


Yerfaufs | "0. 


diefe | 


15. März 


ı Dr, F, Schei 


| Ara 
| 108 Dit North Ave 
vs 


ı Sprecdhitunden von 8 


Wir Haben den Reit (bisher 


Komme lieber frühzeitig! 


‚51.96 


"82,99 


4.38 


gains von D'Anconas Lager. 


Wabash Ave 


er 


äft 


J 


Spezielles 
Kreditſyſtem. 
Kanft ſo billig 
auf Zeit, als 
gegen Baar. 


al t 


Couch 


53.50 


( 


— — — —— 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


nach oder von 


Deutſchland. 
Vorzügliche Bedingungen. 
Neher Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Erkurſionen bes 


ellichaft. 


Mitm ne uzweimal möcheuntlichen 
enebnie Deutiche Reiſegt 


Wer — — geſche bed 
eabrid bien, bei mır 


R. 3. TROLDAHL, 


TRASSE, (abe >. Ave.) 


Abends md Sonntags bis I Uhr 


52.75. 


52.50 

.52.75 
83. 00 
.55.00 


171 OST HARRISON S 


ı bis 7 Uhr 


Offen 


52.50. Kal, 


Andiana Nut. 

Indiana Lump 

Virginia Lump . . .. 

2 harte Cheſtnutkohlen. 
(Größe einer Walını! 

Austrage an 


E., PUTTRAMEER, 


Bimmer 305, Schiffer Building. 
120tbw 105 E. Rando:.ph Str. 
Alle ECrders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818 


Sendet 


A 
Bett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
194 und 96 Fi IFTH AVE. 


twerhalb ui 


CE: 5.60. iu 


eres Haunfes 


chten, welche 
yYen tragen. ddjbw 


Eldredge 3 222 4 
— —— 522.0 


Premier to ff 
Naäan—⸗Maſchine ‚18.00 


ieason & Scha 
2275 
Wabash Avenue. 


Den: 


mebr Areu 3 e5 r 
ichem W job geichmad und 
ucht eines Gleicyen. 


Er 


‚ual 


WERTET. 


UETMAIL, * 


ee ek 


Arzt für F 


inthe 


Naſen-, Hals-, Bruſt- und Unter— 
leibs-⸗Krankheiten. 
-12 VBorm. und von 1-3 Na 


Dr. FRIEDEL, 57 W. Van Buren Str. 


il, 


Beaver Line Royal Mail sieamships, 
541.00. Siege nal 5413.50 Deutichland 


Deutihland. nach Chicago. 
C. F. WENHAM, 14f1j 
Zel.: Diain 4288. 135 A Glarf Sir, 





YA”, WARS, AVE 


Fairbanfs Santa Claus Seife, 


Beſte Finnan Haddies, das 


> find Delifat. 


E 


Ans 


& c0., 


q — 
ebash Ave. 


— 


Bergnügungsiwegnivelier. 


Großhändler 
Par ılina 
Grundei— 
N. Robey 
\, Berlags- 
3 Le⸗ 
udit orium 
Agent, 


2449 


— th, 
— — gehi 
"gieeb, ; 
Dau, Vize bräfibent de 
Murdoch & En., 164 47. 
Demees, Geſchäftsfüh 
t.; James K. Caldwell, 
Geſchaf l 5537 Co rnell Ave.; 
Glen 
Wapnt 


Andrew Me C ith, Kauf ma nn, 
Ygent, Evan 
hn 2 


coe; Lavent G. P 

ſton; John B. Nellegar, Eiſenwaa 

ren-Händler, 4526 Greenwood VIne.; 

u A K. ge 

thu Robey Str.; Wm. 

W. zilderrahmen ———— 
. ace; William Deül 
: 3118 & alumet 


Marble, 
Ciöco — A. 
Par N N 


a ade ad» 


In » 


M np _* 
AU, 


Evan— 


— 

ikant, 
Maurice Roſenfe 
Marl 


Natler, 
Mullikan, Händler 
Material, 19 Lake Shore d 
Gießererbejiger, 68 Laflin 
yn U. Boat, Agent, 6505 
Ave.; Jeremiah G. Me— 
Garthy, Walerm: Bart Ap.; 
Ernit W. Heath, benhändler, 5744 
Rofolie Court; Kos. B®. Carter, Ge- 
treidehändler, 497 W. Congreß Str.; 
Von. M. Iy, Yutterhändler, 150 
Chicago Ave. 
ie 


Vom Tode abgersien. 


feiner W — Nr 3 
Lohn 


ſenbahn— 


ride; sohn 
4 
Fa 
30 


nad) 


* Heß, 


In 
Prairie Abenue, iſt ge] 
lanoer Krankheit Herr 
— —— der CS hlahthausfirma Ge— 

eß, geſtorben. Der Verſtorbene 
vor 47 Jahren aus Hobe nzollern- 
ingen nad) den Vereinigten Staa- 
ten eingewandert. Seime beiden Brü— 
der überleben ıhn. Er binterläßt eine 
Wittwe und vier erwachſene Kinder. 
— — — 


Beſchlag belegt. 


If 


Diit ! 


der „OD D’Connor 
uring Company,“ 
verf des Haufes 
traße eine Zwei 
iſt ——— Nach 
dcMahon mit 


arenlager 
— act 
ünften 


Oſt Lake 


rad-Fabrik betrieb, 
mittag von Hilfsſheriff M 
Beſchlag belegt worden. Es geſchah 
bieß auf Grund eines Zahlungsbefehls 
m Betrage von $2273, den die Ander- 
fon & Flinn Company gegen die Ge- 
Jellſchaft erwirlt hatte. 


+ 


uf 
Di 


ockn 
St 


wen Em 


„US 


——— — — —— 


9 Cents 
3 Gents 


25 Gents 


4 Bents 


6b benis 


als den beiten nördliden 


6“. 


atent-Mehl, 


ge. ap! 
AEG 


ein, Das 


Fiſche. 


Sa 


n» Bani 
HE EA LE 2 


WVahash Ave. 


— — 


CE, 


—— — — 


nn 
v 


⸗ 


Su 
te 
“ 


erbejjerungen. 


tions 


Zu einer Reiſe nach S 
Minneapolis 


Paul und 


gut wie 


hteten Züge ſind mi 


Damen und 
eſtlich von 
Zügen täglich 


Straße, 
didomo 


— — 


Heiraths-Lizenſen. 


— — 


> 


Baͤu⸗Erlaubnißſcheine 


urden ausgeſtellt 


Baſement, 


Laden und 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


gegen Ethel 


Elijah v. 


Marie 
Edna 
zer laſſung und Ehe— 
I Ehebruchs 


eter Karſtens, 

Fred L. Howard, wegen 

Luigi ge Marie ige 

gegen Charles Schrader, rau amer 
Behandlung Sarah gegen Chat. ©. "Fiber, wegen 
Verlafung; John gegen Ida Eiegler, wegen Ghes 
bruchs. 


— — ki — — 


Der Grundeigenthumsmaärktt. 


— 


Uebertragungen 
wurden amtlich 


Grundeigenthums 
*1000 und darue 


Die folgenden 
in der 9 von 
eingetragen: 

Fuß öſtl. 
Kimba 


— — 


Todesfälle. 


thu. 
zin ie $87.00-$7 :® 


Sn Sievell’s 
Marz: VBerfauf. 


Etwas Neues. 


Die neueiten und billigiten Stahl-Serde im 
Markt. Revell’s Bausausitattunge:- Dept. 


6 volle 


n "Beet. 
tt, welde fon nisgenbe 
haben ſind 


in Chicago, w 

ner Küchen-Neuhei 

vo in der Stadt zu ı 

S Alle Wege führen zu Revell's. 
Adams Eis. und ZBabaih Ave, 


| Reine | Anzei gen. 


Männer und Knaben. 
jr Rıbıit, 1 Gens be3 Wort.) 


Berlangt: 
MUnze wen wit: Die 


für Haus: umd 


und Fra: Leib, 


Mor tangt: Fraͤuen und 


zeigen unter dieſer Rubrit, 


Maädchen. 


2 y 
: Du5 


Fiden und Fabritf 


Rädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
Avbe. 


Gutes deutſches Mädchen; kleine Fami— 


rl I: 
15 N. Clart Str. 





erlangt: Mädchen fir gewöhnliche Hausarbeit. 
Rejerenzen, 8157 ©, Fr 


Ugeigen unter di 


jse Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


— tr 


35 Hirid 


lungen ſuchen: Frauen. 
unter dieſer Rubril, 1 Cent das 


Verlangt: — und — | 


Wort.) 


iſcht Wäſche u waſchen. 


m 


ftet 


an 


für 
Dollar.) 


Mädchen, all 


Bicheles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſ ibrit. 2 Ceuts das Wort.) 


i 


eine 


aſchinen, in 


0 ; mufifatifhe Anftrumente. 


je unter diefer Rusrit, 2 Cents das Mort 


für Tailor— 


importirtes Upright 


Sir. 


Sınzlio 


682 Wells 


Simmer und Board. 
ter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Wır ich 
DDd)a 


auf 


tzjimmer; alle Be: 
304 Garfield Ave. 


tes Fron 
für Herrn 


aſſend 


*3.50 wöchentlich. 356 Ely⸗ 


Boarders 


au vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cents das Wart.) 


Store mit Brid ofen, ‚ paflend 
er Qutcherihbop. Zu erfragen 
imo 


Yır s 
Zu der 


niethen: Gin 
für Bäckerei, Grocery 
298 N. Centre Ave. 
Br. ED * wald, EEE Leh⸗ 
rer an Violine, Piano, Zith her, Mandoline. Ouis 
tarre Lektion 506; Inftrumente geliehen. 909 Wils 


— Une, 29ip* 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejecr Rubrik, 2 Gint3 das Bort.) 


Ii 21 


im N z 
mmer, N. € 


EIN) 


tate Str., 


Vatente erwirft. Batentaunmalt € 


inger. 


— aber. 


| or. 


Pferde zunde, Vogel 10. 


(Hug:ig unter I WNubrif, 2 € 3 da 


VPerſönliches. 
dieſet Rubrik, 


(Anzeigen unter 


Aler 


ats 
tie 


erwirkt. Patent 


Bate 


Möbel, Hansgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dıeier Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Nnterricht. 

(Rap un dirfer Rubril, 2 
rund! 
Habredt 


men 

und Sande 
N. W. Buſineß 
Paulina Str. 
Beginnt jetzt. 


und 


Tags \ 
George Ienjien. 


Prof. a 
n,ddja* 

Gründlihen englifchen Sprahunterriht ertheilt 
Herren und Damen, jchnell und billig, Brof. Moel: 


les, 698 R, Halited Stt. 8,12,19,26m3 


— — — 


— und Säufer. 
(Ungeigen unter diefie Rıbrit, 2 €: * das Bert.) 


— Bacrmiand! Fi 





9% 


ington 


Waſh 


Aeratliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
und Blutkrankheiten, ſowie 
alle anderen chroniſchen Leiden ſchnell, ſicher und 
dauernd geheilt. Satisfaktion gartantirt. Dr. Eb⸗ 
lers, 108 Wells Eir,, nahe Shio Etr, 15jn* 


Haut⸗ 


Geſchlechts-, 





SCHROEDERS 


m. >> Ir —— MILWAUHEE AVE. ir 
a Le) ke ek. Baer 
TShurm-ilyr-Apotheke, 


2 > ec & * c 
Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bruch— 


Zr uch bander. bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


Beitel: 
neuer auf Beite zu feltenen Preifen. 


jung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


Erughdander —* ‚Sorte fehr bitig. 


Die — (jede Größe), S 
ga 1.25 
* Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet (erreich- 
bar durch Elevator). Kunden fönnen da jich jelbit nach) Wunich die Bruchbäander an 
pajien oder anpaiien lafien. Wir haben das gröjte Yager Bruchbänder der Weitjeite. 


Ber Alumpfeh. | 


man von Ewald ; Auguf König. 


Ahr Welch in 
fel - 
niel ae: 


— oh 


fh inſerem 
habe un; mO 


„Er galt nur der Eri — an 


agte o Werner 
Ich habe 


mn 


ne Verganaenkeit,“ 
mit wehmi bigem Läch 
nod 


und 


dı mals ala ich Leben 


Hineinfti irmte 
die Die Melt 

hoffte, in 
merden’s 

ap ich 


n mi tanp sr ach 
d mir jene Set r e 
ückzur 


ufen verſuche.“ 
aben Sie gewohn 
inze mit lebhafter 
kann ich mir denken, 


Haus ſich manche Erin 


u 


fragte 
heilnahme. 
daß 
nerung 


sſtrand den jäm 

Soino Ara 
4 einen Thrä 
Sie knüpft. 


uUu 


Mon dieſe (F 31 — mir mrt- 
wenn Diete Erinnerungen nur an Ku £ — 
Konſtanze vor 


genehm ſind!“ ſchaltete Verena ein 
„Auch an das Ungemach, das man 
erlebt > denft man Tpäter gerne zu 
rück,“ jaate Werner. „Aber ich will 
die Damen nicht länger aufhalten, ich 
hoffe, recht bald wieder das Vergnügen | ,: 
zu haben. = 
i Mädchen ſchieden mit ei— 
erb eugung und ſtiegen, nachdem 
der Baron das Haus verlaſſen hatte, 
ſam die Iren) »e hinauf. 


4, Rapitel. 
Beim Onte| 
Auf dem Korridor des eriten Stod- 
werts trat eine einfach, aber jehr jaus 
ber gefleidete yrau den Mädchen ent 
gegen. Hager und edig, wie ihr Hör 
per, war auch ihr Beficht, und die dar 
ten, Iyarf marfirten Züge mit den 
Hablgrauen Mugen machten durchaus 
feinen angenehmen Eindrud. Das 
braune Haar, von einzelnen Silberfä- 2 E = 
den durchzogen, umrahmte, alattanlie= „Das verbietet uns unſere Stel— 
gend, die niedrige Stirn, und aus den fung,“ Jagte Konftanze, ihrer Schw: 
grauen Augen blickte tief eingewwurzel-  Nter, deren Wangen fi duntler färb— 
tes —“ das ſich durch nichts ten, beſchwichtigenden Blick zu— 
beirren oder be techen ließ. werfend. 
Schon von der Reiſe „Ja ſo, 
te Te, ; vährend dieſer gnädige Fräulein 
Blick durchdringend ſo ſtolz Ihr auch auf Euer 
Mädchen ruhte. ſein mögt, einen 
„Schon? ?" erwiderte Verena, ri 
SDberlippe aufwerfend. 
jind drei Mocen fort geweſen — 
„Drei volle Wochen? Man ſollte es 
nicht glauben, mir iſt es, als ob Sie n uhe, „die treuen 
erſt Abſchied genommen hät- haben den König 
elsſtan erheben, de 


bt jedenfalls in Helgo 
resſtrand die il iſtudiren,“ 
er ſarkaſtiſch for tt, „da it d 
es Geld unnüt egeben worden. 
ne's Buch, der 2 der“ fennt 
ausmendia, aber ich glaube, felbft 
dem Koch buch in der Har 
noch feine Suppe fochen.“ 
„Dafür haben mir 


An „+ Morsr 
haltete Veren 


tel 
e! 
1 
19 


ner V 


M 44334 
„Natürlich, 


ofe 


ammerz 


wo das 


überneh— 
volltet 


men wolltet. 


einen 


zurück?“ frag— 
mißtrauiſche 
auf den beiden 


r4654 
icot Wi wi 

* * Jmirſft Aazf ft, Nnfo 
E Du wirſt boshal UVntel, 


“ 
mit mi ühfar 
Papas 


zpltsrn 


geſter: 


= Dnkel nicht 


il ıcı 


Konftanze 


bermißt, 


Abhe —— ı ſo 

gehört, daß ich ſie Wort für W 

kla we ndig ferne,” „sel er ihr in Die 

denfen,‘ . ihrend der mit 

während . e —* und auf die 
nen ſcheuen Blick auf die nänite Seren hüpfie. | 

— „er liebt feinen Menichen, me ſchändet's nicht 

hängt allein an dem unvernünfti 


ort aus 
Rede, 


hn& 


ma 
Das 
42 


läßt ſich ja 


* ZA Yiar 5 e8 
Verena achfelzuckend —— 
„Auch eine adelige D 


l u 
wenn fie ein 


tüch— 
as aber werdet Ihr 
Ich tann 3 

wenn Die ju 
ı tbun wii 


ihre vun - 


um ji 


k rGott, mir leiſtet er keine Ge— 

efftchaft. und weshalb 1 ſoll man dem 

lten Herrn die Freude micht gönnen, — 

ie der Vogel ihm bereitet?“ e. die jeht auc bie Geduld 
Verena zuckte abermals den Ach 

n, und ein Zug verachtender Gering— 

ätzung glilt über ihr hübſches Ge— 


mit 
eln 
ch 
+ ah 
In) 


} 
g 
I 
„Wie ift der Ontel heute gelaunt?“ | ıhren ät ent 
ſrage Konitc inze. | Wwarnenden Eumptome der 


— 7 Sch: windfucht 


immer, 
\ ur ie I 
8 ges | 


und sig pie 
verderben Sie ihm nur die gute La 
nicht, Sie wi iſſen ja, wie 6 da 
ſchehen kann. 
Reſi hatte in einem recht ſpöt-⸗ 
tiſchen Tone geſagt, die Mädchen ga-⸗ 
ben keine Antwort darauf; Konſtanze 
klopfte an und öffnete die Thür. erg — 
Onkel Theodor mar ein Heiner, has | Wir alanben. uns cıne fieine Erkäl: 
| tung zuge zogs a 3u haben. Tauın 
gerer Herr mit grauem Haar und kurz⸗ foigt ein — ——— 
nem Vollbart; eingehüllt in ei— fang. a 

nen buntgewürfelten Schl afrock, ſaß er Aus Ende 
in feiner Sophaede, und Dicht —— iſt nicht weit eutfernt. Wesnalb 
ihm, auf der Rücklehne eines Stuhles — ———— 
hockte ein großer, kohlſchwarzer Rabe, ariffen auf die Eungen einen Halt 
der beim Eintritt der Mädchen ein lei- — re ven geitigen Be 

jes Krächzen vernehmen Tieh, das man | 

als ein Zeichen der Freude oder auch | 


des Unmillens deuten konnte. Hale 8 Honey- 


Des 
Der alte Herr warf einen forfchen- | 


den Blid über den Rand feiner Zei- 


das 
seta 


rchtete Verwüſter 


Wirkl — 


zut befind 


4 
geſchoren 





— 


Horehound : 


Eine abjolut — —— für Suften, 
Erfältungen und die manniafahen Formen 
von Zungen:keiden, welde führen zur 


Schwindſucht. 


BVerlauft von allen 


tung, dann legte er fie auf den Tiich, 
um den Handdrud der Mädchen zu 
erwidern. 

„Ihr ſeid alſo auch wieder da?“ 
fragte er, und ein ſpöttiſches Lächeln 
glitt dabei über ſein Geſicht. 
Seeluft ſcheint nicht beſonders gewirkt 
zu haben, Ihr ſeht noch eben ſo bleich 


2 


nd gelangweilt aus wie früher. Wenn 


AND 


„Die 


Apothetern. 


| Euer Water nicht, 


fagt Sein. 


I Fon! troßte } 


— am Mee⸗ | 
“ fuhr | 
enn mieber | 


Ihr | 
mit | 
d könnt’ Ihr | 


unlere Köchin!“ | 


| Grunde 
| gleichgiltig 
von — | 
jelbit Hand | 


ı den liedenswürdigen Baron d. 
| ven, in deilen Frau Euer Bruder ganz 


ich vergeffe immer, daß hr | 
is geworden ſeid! ber | 
Wappen | 
materiellen Wortheil | 
3 uch nicht, das joltet Shrin 
ER 
erwi⸗ 
zwunge- 


dürfen 
Wir 


oft 
ſchütterlicher 


den Flügeln | 


be: 


ate Konfta: ın= | 
verlor, | * 

| Menn ih das Alles ſehe und höre und 
| an die frühere Zeit 


| m alaubt auch auf 
des 


gen, aber ſie verſtand 


„auf dieſemFelde können wir Dir nicht 
folgen. Statt uns ungerechte Vor— 
würfe zu machen, ſollteſt Du Mitleid 
mit uns haben, es iſt füt uns auch 
nicht angenehm, eine ktanke Mutter 
pflegen zu müſſen und nichts wie Kla— 
gen zu hören.“ 

Der alte Herr trommelte mit den 
fpigen fyingern auf dem Dedel jeinez 
Doje und — * gedankenvoll das 
Haupt, der boshafte ‚ Tartaftifche Zug 
umſpielte noch immer jeine Ichmalen 
Lippen. 

„Mitleid!“ wiederholte er. „Für das 
bischen Ungemach wiht Jhr Euch fon 
zu entihätigen, und ich mürde auch 
nicht jo jcharf darüber urtheilen, wenn 
ich nicht ein Ende mit Schreden fom= 
men Tähe.” 

„x welcher Weite follte diefeg Ende 
fonımen?“ fragte Verena, das gold» 


| blonde Köpfchen trogig aurüch verfend. 


Reife? reich iſt 
daß er dieſe ver— 
ſchwenderiſche Lebensweiſe nod) lange 
weiterführ * kann, das laßt Euch ge— 
ei Euch fliegt ja das Geld 
Fenſtern und 


„In welcher So 


32434 4 320 
regt zu allen 
hr = 
ungaus — 
ar 
„yapa 
‘ 


“ 
beiten wiſ 
„Bon fei- 


daz ja am 
ena re 


- 
ıLı! 
nem Gebalt 
"reilich nicht b ſtreite aber wir f 
zermögen 
Outel Theodor fort. 
— il, muß fühlen 
6 quipa 4 
Wege ſtände? Für da 
Wap— ppen auf bein Magenichlag und d 
finöpfen der Lipree gibt Euch Nie 
mand einen Grofchen, wenn die Herr: 
fichteit zu Ende tft! Ich Tag’ Euch das 
gerab heraus, und hr jolltet 
dankbar fein dafür, daß ich mit 
orten nicht Hinter dem Ber 
Suer Bruder 
Wege, in fein ln 
iif hineinzurennen, wenn ich 
4 niftenverhaltnifle betrachte, 
ehe ich nichts Iroftliches, 
auch blicken mag.“ 


= [ + 
„Was hat 
—* 


nen Wo 
:dalte, A 


Y — Aofton 
— auf dem beſter 


donſtanze, die 
uen ae erwartungsvoll auf ihn 
mährend Verena mit dem 
onnenfchirm nad) dem Raben 
rge rade vor fie bin auf den Ti 
[prungen mar. 
„Rimm Di in 
marnte der Ontel. 
Jakob!“ 
„Wenn er bei se a fei 
iR, dann begre 
— ſo hi 
ſpottel⸗ Verena. 
„Man begreift eben Manches nicht 
und doch iſt's natürlich,“ 
achſelzuckend, „das 
den, 


fragte 
ſti 
ſchg 


Acht, er 
„Komm' 


bet ißt!“ 
hierher, 


lbhen 
leben 


Was Ferdinand ver 
brochen hat? Bei mir nichts, 
genommen könnte es 
ſein, ob er ſich von 
Schwindler ausbeuten läßt—“ 
welchem Schwindler?“ 


yab De > 


mir 
dem 


N 
„Son 


fragte 


| Stonitangze. 


über 
Ra⸗ 


Ihr urtheilt vielleicht anders 


vernarrt iſt!“ 

„Ueber den Baron gewiß! 
rena. „Aber daß Ferdinand 
terprinzeſſin ſo oft beſucht, 
wir ebenfalls nicht.“ 

„Als Baronin v .Raven zählt 
ſe Theaterprinzeſſin au zu 

unmehrigen höheren Geſellſck 
pottete I Öntel Iheodor. 
‚Wie Du nur ſo urtheilen kannſt! 
Dulden müſſen wir ſie freilich in un— 


“ nickte Ve— 
die Thea 
billigen 


— ſeren Kreiſen, aber ebenbürtig kann ſie 
bewogen, uns in den 


uns nie werden.“ 

„Weshalb nicht? Wißt Ihr, was 
Euer Großdater war?“ 

„Aber Onkel!“ ſagte Konſtanze un— 
willig. 

„Bierbrauer!“ fuhr uner— 
Ruhe fort. hat auf 
den: eigenen Rüden man hen Sad Ger- 
fte die Leiter hinaufgetragen. Und ein 
Shrenmann war er, cin Mann, vor 

em man NRefpeft haben mußte, 


der vielleicht mehr wertb mar al3 alle 


| Herren Curer vornehmen Bekanntſchaft 


hat Die 
‚ damit Ihr 
ren und Euch 


zuſammen genommen. > 


Ar * gerührt und geſpo 
jetzt in der Equipage fah 

enen laſſen könnt, * lange wie's 
dauert. Und die Enke linnen des 
Bierbrauers ſtellen ſich nun mit Grä— 
finnen und Baroninnen auf gleichen 
Fuß und glauben dabei auf den ehr— 
lichen, arbeitſamen Bürger mit Ge— 
ringſchätzung hinabblicken zu können. 


venke, dann ſteigt 
Blut. Der Ferdi— 
die Freundſchaft 
Baron vd. Raven Stolz fern 
die Ssreundichaft eines n 
achte ihm mehr 


mir die Galle in’3 
errn 
au ürfen. 
ven Handmerfers r 
m. Fu 
erena Hopfte unmillia mit der 
pibe ihres zterlichen Stiefelchen3 auf 
ı Fußboden en — ihrer Schwe— 
einen beder zvollen Blick zu, 
den wachſenden 1 roll Inurzun 
lieh erfennen lieh. 

Auch Konſtanze hatte die feingewölb— 
ten Brauen unmuthig zuſammengezo— 
es beſſer, ſich zu 
neigte leiſe das Haupt, 
Schweſter auffordern 

noch Geduld zu ha— 


beherrſchen, ſie 
als ob ſie die 
wolle, auch je jetzt 
ben. 

„Du befindeit Di heute in einer 
recht häßlihen Stimmung, lieber On- 
kel,“ ſagte ſie vorwurfsvoll, „wir hät— 
ten wohl einen beſſeren Empfang er— 
warten dürfen. Geſtern erſt zurückge— 
kommen, galt heute unſer erſter Gang 
Dir, wir wollten Dir den erſten Gruß 
bringen.“ 

„Dafür bin ich Euch gewiß dankbar, 
Kinder,“ erwiderte er, und es lag noch 
immer eine leiſe Ironie in dem Tone 
ſeiner Stimme, „aber daß ich deshalb 
Euch die Wahrheit verſchweigen und 
anders reden ſoll wie ich denke, das 
könnt Ihr nicht verlangen.“ 

Bortjebung folgt 


Ihüren 


Musaaben | 
haben | 


Wozu der ganze | 
der mir in meinem Haufe 


Ferdinand iſt 


Euere 
danın | 


wohin ich | 


dern Ferdinand bei Dir | 


t aud) | 


— | 


erwwiderte er | 
Thier hat Tugen- 
die ich bei den Menſchen noch nicht 
| gefunden | 
und im | 





und | 


Deuts | 


, Chicago, Dienftag, den 8. März 1898. 
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NMantegazza über die Schenk'ſche 


Ihre königl. Hoheit 
Die Prinzeſſin von Wales, 


beſtellt 
JOHANN HOFF’S 
fluffines Malz: Extrakt 


von Iohann Hoff’3 Depot in London, 
Marlborough Houſe, S. W. 

Bitte fenden Sie gerälligit fobald wie 
möglih für den Gebrauch von Ihrer 
tönigl. Hoheit, der Prime YMinvon Wales, 
ſe chB Buse nd von Johann Hoff's jlit ſſi 
gen Malz-⸗Extrakt und geben Sie dem 
** ringer db efes wei Flaſchen zum 
ſofortigen Gebrau 


Joh * Gwillim, 
Ihrer königl. Hoheit. 
fl ſſiger WalzeErt rakt 


ER 


A 


Relermannı 
KXohanıı Sc 
macht Fleiid und Blut. 
Ein Zupend Nlaihen enthalten tnehr 


Näpritoff als ein un cc Bier, 


Johann 1 Hoff, 


Berlin, Neue Wilhelm Str., Ro, J 
Paris, 38, Aue de l'Echiquier 
Rew Bork, 152-154 Frantlin Str. 
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— 
Fe ER er 


Ein Shwindter im Ordensileid. 
Dei dem Biſchof in Mainz erſchien 
im September v. J. ein Mann in prie— 
ſterlicher Kleidung und gab an, Mi 
glied eines Cijtercienjerklojters in 
land zu jein, in beifen Auftrag ev EM 
Heife nach Rom unternehme. Er tie 
ein Geledret des Abies Camille 
Eiftercienjertiofier Noscrea in |rland 
por und bat um die Erlaubnip, ın Der 
Didcefe Wiainz Meilen lefen zu dürfen. 
Dieje Erlaubnis wurde ihm auch auf 
die Dauer einer Woche ertheilt, Die 
nachaejuchten Meile » Stipendien wur— 
den ihm jedoch abgejchlagen. 
begab er ftch auf die bifchöfliche tanz 
lei und mollte dort die Stipendien im 
Auftrag des Bifchofs erheben. Auf 
ber Stanzlei wurde er aber bei Prüfuna 
feiner Papiere als Schwindler entlarvt 
und der Bolizet übergeben. In der 
Unterfuchung nannte er fich de Roban, 
päter van der Heyden, in Wirklichkeit 
heißt er aber Adrianus Gorter aus 
Helder (Niederlande). Die Nachfors 
ihungen in Amerika, England, Frank— 
reich, Spanien, Holland und der 
Schweiz ergaben den ganzen Lebens— 
lauf des 54 Jahre alten, internationg 
len Schwindlers. 
er bis zu ſeinem 16. Lebensjahre 
Schule, ging dann nach Utrecht als La— 
dendiener, mit 19 Jahren reiſte er in 
Geſellſchaft Ares Kloſierpe aters nach 
Amerika und trat in das Kloſter Petit 
Clairvaux in Nova Scotia als Novpize 
ein. Später kam er in das a 
Hofter St. Ciprit in Langepin, Diö— 
cefe Quebed, wo er bis zum Jahre 
1871 verblieb. Von diefer Zeit an 
fehrte er dem frommen Lebensmwandel 
den Rüden und lebte nur no von 
Schwindel und Betrug. . Ohne jemals 
Prieiter gemweien zu fein, trat er in 
Amerika und in fait allen Ländern 
Guropas unter unzähligen falichen 
Namen als Ordengprieiter, Weltgeiit 
licher, Bifchof u. |. mw. auf, prebtate, 
las Wieilen und hörte Beichte. Dabei 
befhwindelte er unausgefegt Geiitliche, 
Laien und Klöfter. Im Rahre 1873 
erfolgte jein Debut als Biihof in Eu- 
ropa. Gr fam über Enaland nad 
Frankreich, wurde aber bald gefaäaßt 
und wegen Urfunden - Fälfchung, Bes 
trugs zu zwei Jahren Gefängnif vers 
urtheilt. sm Sahre 1876 verleate er 
fein Urbeitsfeld wieder nach Ymerifa, 
1877 eefebien er plötzlich als Coadju— 
tor des Erzbiſchofs von San Francis— 


9017 
vom 


wieder 3 
geführt hatte, nach Amerika zurück, wo 
er 1879 wegen Urkundenfälſchung und 
Betrugs zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde. Es gelang ihm, 
aus dem Zuchthaus zu entſpringen. 
Im Jahre 1886 finden wir ihn wieder 
in Europa. In Limoges wurde er 


wegen Betrugs und Urkundenfälſchung 


zu3 Jahren Zuchthaus verurtheilt, die 
er bon 1886—1889 dort verbüßte. In 
Goblenz murbe er 1889 wegen Zed 
prelferei mit 4 Wochen beitraft. Die 
Sabre 1890—1896 verbrachte er au 
drei Viertel in den Gefängnifien und 
Zuchthäufern Algiers, wohin er fich 
geflüchtet hatte, als ihm in Europa der 
Boden zu hei wurde. Während der 
Sahre 1896 4 1897 trieb er fi in 
Italien, Oeſterreich, England, er 
Schweiz, Frankreich und Deuifchla nd 
umber, überall Schmindeleien aus- 
übend. In Bürich wurde er im 
v. J. wegen Diebſtahls zu ſechs Wo— 
chen Gefängniß verurtheilt und des 
Landes verwieſen. Durch ſein außer— 
ordentlich gewandtes Benehmen wußte 
er ſich iüberall Eingang zu verſchaffen 
und jeden etwa aufkeimenden Zweifel 
an ſeiner Prieſterſchaft geſchickt gu zer— 
ſtreuen. Mit den klöſterlichen und 
kirchlichen Gebräuchen war er ſo ver— 
traut, daß er alle Ceremonien beim Ce— 
lebriren der Meſſen, Beichthören und 
Predigen vollſtändig inne hatte. In 
kurzer Zeit hatte er ſich M ehitipendien 
in bedeutender Höhe erfchmwindelt, > 
gen den Schwindler fand diefer 
bor der Straffammer in Mainz 
Verhandlung wegen 
Ichuna, Betrugs und Führung faljcher 
Namen ftatt und da gegen ihn erbrii= 
dendes Bemweismatertal vorlaa, wurde 
er zu 3 Kahren 1 Monat Zuchthaus, 
6 Wochen Haft, Landesperweifung und 
10 $ahren Ehrerluft berurtheilt. Die 
DOrdenstleidung und ber Drudappa- 
rat, deffen fih der — zurHer⸗ 
ſtellung ſeiner falſchen Zeugniſſe be— 
diente, wurden eingezoaen. 

u ——— ñ 
Boshaft. Sonmtagsjäger: 
„Zaufend, da fommt ein Haſe gerade 
auf mich zugerannt.“ — Förſter: „Ja, 

Thier ſcheint zu willen, wo eg am 


e 


ı ches,“ 


ı für fehr unwahrjcheinlich. 
ciale Claſſen, 
viel gegeſſen wird; es gibt Völker, die 


ſich eine Einwi 


ofanus, 
von 
| ander? 


| fommende 
nen, 


Trotzdem 


| fauitifchen } Worte, 


In Helder befuchte | 
die } 


welches einiae 


| Eodann bat unser Sena 
| bor 


| Liebe”, 


| ten, a3 


| Meitivier, tvelcher perfichert 
| auf aemifte Momente acht 
Tender und Uhr in 
doch 
nämlich, 
| Kind eine Braut 
| werden wird. 


Es 
co in Oſtende und kehrte, nachdem er chen 
zahlreiche Schiwinbeleien aus= | find wir nicht aelanat. 


| Gang de3 


' portant ind? 
das 


Juni | 


Tage | 
die | 
urtundenf äl⸗ 


— ich meinte auch meh 


Geſichtes!“ 


— — — —— 


Theorie. 


Der berühmte itulieniffge Forſcher 


| Paulo Mantegazza in Flotenz iſt bon 
eitlten Correſpondenten in Betreff ſei— 
| tier Anſicht uber Die Geſchlechtsbeſtim— 
Mulgs — 
ſors 
faſt alle namhaften deutſch jen Geledr: 


Iheotie des Wiener Biofej: 
Schenk intervierot worden. Wie 
ten verhält jih auch Diantegagza Der 
felben gegenüber ablehnend. „Wi iſſe JE 
Ihajtlic gibt es ja nichts Unmmögli- 
jagte Mantegazza, „aber ich 
halte die Schenf’fchen Theorien doc 
Es gibt jo> 
Ivo menig, andere, io 
bon Filchen oder Reis, andere, die von 
leifch leben; e8 gibt Menſchen bei 48 


Grad Kälte und Menſchen, die in der 
entſetzlichen Tropenhitze 


verſchmachten 
— und das Verhältniß der Geſchlech⸗ 
ter bleibt ſich in Großen und Ganzen 
doch überall gleich. Die Idee ſelbſt ift 
fo alt wie die Mythologie. Schon 
Hippofrates hat gewifle pönftologiche 
Hnpotkeien aehabt, auf Grund deren 
er Vorſchriften aufſtellte, don denen er 
rkung auf dasGeſchlecht 
des werdenden Leb .. verſprach. 
Ebenſo aaben En Demokri— 
tus, Galenus lumella 
nd biele anbere und 
erzte der alten Wätern und 
Müttern gute Lel— S 


‚jogar Ari⸗ 
ſtotel es erzählt eine Geſch 
der ganz 
feinen Haust 
aeartete 
die Theorie war hundertmal 
ilt jedesmal mit dem Aplomb 
aanz neuen Fundes aufgetreten 
briaens hatten die Entdeder mit dem 
Meien, das fie aus der © 
recht Die 
fanatiich bi ntechre in. 
hat Albertus 
gewiſſe De 
Haſenge 


ren. 


nach Er e 


iche mach ten, 
immer wie 
Im Mittelalter 
> gefunden, daß 
und 


Vlenae war ja 
raanı IS ( 
cocte von Siege ibaaren u 
dbärmen das Getichlecht des 
n Wefens beeinfluffen kön— 
im 16. Jahrhundert hat Sean 
Huarte, im 18. Protop Conteaur ein 
Mittel gefunden Lebterer fehrte zu 
den „Ariltotelifchen Methoden” zurüd, 
Dann tam 1800 ein franzöſiſchesBuch, 
1869 erſchien ſogar eine neue Auflage 
dieſes Buches. Mit Einem Worte, 
man darf ruhig ſagen, daß die mytho— 
logiſche Periode vor Ariſtoteles an— 
fängt und ich weiß nicht, ob ſie mit 
Schenk ſchon aufhört . 

Mantegazza lachte 


oäh rend dieſer 
ebrigens,“ fuhr 
daß die Trage 

und Quad: 


! 
ul 
er fort, „it e2 
nicht nur eine 
falber=-, jondern auch eine toiffenich. 
liche Literatur hat. Bei uns in 
lien hat Paolo Kiorz in Vicenza 
einigen \ Jahren ein Werk veröffentlicht, 
poſitiv Jauptungen 
— pielleiht nur allzu posttio aufitellt. 

:nator an 
zehyn Jahren auch etwas 


geſagt. > Profeſſor 
ebenſo, wein Sie wollen, 
nigkeit in dem Buche „Hygiene 
Ich habe dort ein langes Ca— 
pitel über die Sache en aber 
in dem@apitel jteht eben, daf ich nicht3 
prophezeie und daß ich nichts weih. 
Mer dagegen Theorien veröffentlichte, 
die die Welt in wahres Gritaunen jeß- 
; war PBrofeffor Thury in Genf. 
Sch freute mich fchon fehr, enblich zu 
fahren, mie man Herr der Zufunft 
ift, aber zu früh; die Theorie erwies 
ſich als falſch. Dann kam Profeſſor 
e, daß man, 
end, mit Ka— 
der Hand, etwas 
vorauszuberechnen 
ob wenigſtens 
oder ein 
Aber nein, 
T heorie 


7 m 
ja mal L. 


„auberer 


Ita— 
vor 


Re 
ex 


arüber 
Albini, 


vr} 
meine Xüe= 


bermöchte 
das ateite 
Bräutigam 
auch das 
zerfiel in 


nicht; auch dieſe 


Nichts. 


Kurz, wir wiſſen nichts Poſitives. 
gibt nur einige allgemeine Thatſa— 
die wir beobachtet haben, weiter 
Wie wiſſen, es 
werden im Allgemeinen mehr Männer 
als Weiber geboren; wir wiſſen, in den 
Städten iſt die Zahl der weiblichen 
Geburten größer als auf dem Lande; 
unter den ehelichen Kindern tt die? Zahl 
der männlichen Geburten größer als 
unter den unehelichen Kindern, und 
das Olter des Vaters iſt ebenfalls ein 
bedeutſames Moment. Aber gibt dies 
die Auflöſung des Problems, können 
wir darum nach unſerem Willen den 
Problems leiten? Notabene, 
wo noch andere, und zwar viele, ja 
zahlloſe Momente mitwirkend ſind. 
So, um nur aus unſerer Cultur zu 
ſchöpfen: Glauben Sie nicht, daß bie 
politifchen Verhältnifle ebenfall3 im 
Slauben Ste nicht, daß 
ichrediiche Neaime, fagen mir i 
Paraaman, auch in diefer Hinficht 
Zuſan nmenſetzung der Bevölkerung be— 
einflußt, und daß das freie Regime in 
Enaland, die ſtrenge Sittlichkeit in der 
auch dabei von Einffuh fein 
e Wenn wir alſo den niit 
ismus we— egnehme en, ſo mi üſſen wir noc 
immer mit Pepirius 
daß ſolche Gefälligke 
Profeſſor Schenk verſ — 
liebe Gott eriveifen fann 


— — 


Sit t! 


—— 
Schweiz 


Len ni iu 
ite en, 
nur 


“u 


- Starfer Hieb. 
geſchminkter Dame): 
bei dieſem ſtarkenKegenen 
anbieten?“ Dame 


—— 
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7 lable Preparalion > 
similäting theFood andRegula- 
ting the Stomachs and Boweis of 


Promotes Digestion,Chee fi ul- s 
|| nessandRest.Contains neiti 

| | Opium,Morphine nor Mineral. 
| Bor NARCOTIC. 
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ns Convulsions. Feverish- 
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seit so Jahren * beste 
Bausmittel gegen 
Unverdaulidhkeit, 
Verstopfung, 
Biufandrang 
zum 
Ropfs, 


Man 
elc. 


nehme nur 
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Eine a glückli che Ehe 


ee 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wilfensivertbe über @: chlechtöss Krankheiten . 
jugendlich. —* ung Unfruchts 
barkeit u. |. w. ci ie, deutſche 
LVuch: nr Lett i . QAufl., 250 
Geiten, mit vielen lehr pen, Es iſt 
der einig suserläffi Ber für Kranke uud 
Ge u na A für 
Pete, vie N Verben aiben wol 
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Grafen Gleichen verfaßte Buch über 
dieſe merkwürdige Miſſion. Der 


iſt ein Offizier in der Grenadier 


Garde und ſein unterhaltender Bericht 


über da sBergland und ſeinen Fürſten, 
die feit Jahren der Gegenfiand poli 
tifcher ntriquen find, wird 
Smeifel in allen Ländern mit 
merifamfeit gelefen werden. 
Abeſſinien iſt, wie der Verf 
ſoldatiſcher Offenheit zugeſteht, 
zwei Umſtände zu hoher Bede utung ge 
langt. Während drei oder vier Jah— 
ren haben die Franzoſen durch ihren 
Hafen in Dſchibuti eine Menge Ge— 
wehre und Munition nach Abeſſinien 
gelangen laſſen. Die lächerliche Taktik 
der S ener hat jodann dem Saifer 
Menelik die Gelegenheit gegeben, 


Auf 


gewaltige Niederlage zuzufügen. 
einem Schlage änderte ſich die Mei— 
nung, die Menelik von ſeiner eigenen 
Stellung und Zukunft hatte. 
Europäer in Abe 
ja ſogar mit Furcht. 
Apfelkarren umgeworfen, und die An— 
ſichten der Eingeborenen ſind vollſtän— 
dig geändert. Jetzt wähnen die Abeſ— 
ſinier, daß dieſer Sieg nicht nur Ita— 
lien, ſondern ga inz Europa gedemü— 
thigt habe, > ihre . find en 
ſprechend berſpann Außerdem 
glaubte — in Ybeffinien, England 
habe talien mit Geld verfehen, und 
das Anfehen Englands Jiand daher 
jehr niedria. Das war, mie Graf 
Gleichen unverhohlen faat, der 
der Miffion. Trotz der jorgfältigen 
eitung war die Weile 

Fi bei Na nach Harrar Sehr 5efch 

Man mußte für die Hin= und 

eife, Tomte für den 
Hofe Meneliks Rahru nasmittel mit 
nehmen. Die Dffiztere hatten in 
threm Gepäd die prächtiaften Unifor= 
men und die glänzendjien Helme, um 
Menelit einen günstigen Begriff bon 
Snalands Gröpe und Macht beizu- 
bringen. Die Karamanz beftand aus 
Kamelen, welche die werthoollen 
Öefchente Für Menelif, die Königin 
TIattu und Ras Mafonnen trugen. 
Als die iſſion die Grenze zwiſchen 
den Probinzen Harrar und Schoa er— 
reicht I hatte, erlaubten die Grenzwädh- 
ter nicht einem einzigen der von Ras 
Makonnen asfandten Krieger meiter 
zu gehen. Diefer Umijtand ift bezeich- 
nend für die Beziehungen zwifchen Me- 
nelit und dem Ras. Die Botichaft 
der Königin wurde von Menelif mit 
der größten Ehre empfangen, der über 
bie ihm gefandten Gejchenfe eine grens 
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zenloſe Freude an den Tag le y e. „An 
dere Nationen,“ ſagte Menelik, „haben 
mich wie ein behandelt und mir 
Muſikdoſen, Laterne n und 


Baby 


iſche 


habe 
Se 


asaeben. 
g geſehen.“ 
beſtanden dem Fell eines 
Polarbären, einem Tigerfell, einem 
ſchwarzen Bärenfell, dem einesSchne 
leoparden und eines Jagusé 
zroßen Präſentirteller 
denen der „Löwe von Juda 
virt war; aus ſilbernen mit 
egten Gewehren, aus einem 
aus Silber gearbeiteten und vergolde 
ten Waſchbecken ſammt Krug, aus 
Reisbowlen, Feldſtechern, Stickereien, 
einem aus Seide gewirkten perſiſchen 
Teppich und einem Buch, das die Le— 
bensgeſchichte Alexanders des Großen 
in äthiopiſcher Sprache enthielt. Kein 
Wunder, daß der Kaiſer der Botſchaft 
der Königin X Victoria arößere Ehre er: 
wies als irgend einem von ihm vorher 
Gefandten, und feinen 
eigenen Irommlern befahl, bei ihrer 
Udreile von feiner Hauptitadt den 
Engländern nachzutrommeln! 
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Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter 


Eonfulent X. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Offen big 6 Uhr Abend3 und Sonntags bı3 12 Uhr. 


3 im Shenern und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinu, Zink, Mefiin, Kupfer und 

allen Rüden: uud plattirt..ı Geräthen, 

Glas, sol;, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 

— nallen Apotljefen zu 25@t3.1Pfd. Box. 
Chicago Dffice: 
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TE TEN MITTEL p[ 


Her ugen 


two Immer Nie getauft werden, 


-Herabjegung it noch nie dDageweien. 


en ‚deren Erben 


I 
| Bremen- 





Erbſchaften ſchnell und billig — tirt.- 


| Nr. 163 Randolph Str. . 


sahren find fie die eriten Jabrifanten von plattirten Silberiachen. 


den höchſten Preis. 


ieſe unvergleichlichen vierfach plattirten Waaren zu einem Drittel der regulären Preiſe. 
Silberſachen gemacht wird 


Alles was in 


920.9 530-932 Milwaukee *— 


Cents am Dollar. 


zebſters Silberwaaren ſind faſt ſo wohlbekannt, als 


Webſters Wörterbuch. Seit fünf— 


Ihre Waaren ſind die beſten und 


Ihre Façons und Mufter werden überall nachgemacht 
ager ihres Chicagoer Yadens und Waarenräume an Wabaih Ave. und Randolph 


Solche 


die allerneueſten Mu— 


Wir garantiren jedes Stück als abſolut tadellos —genau ſo gut als am Tage, wie es von der Fabrik verſandt 
Es iſt die Gelegenheit in Jahre 


Bm lie: 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Str. 


Wittwochs-⸗Bargains. 


Grocery-Dept. Vierter Floor. 
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Sausansjsatiungs-Dept. 


Niere’ Flosr. 


‚Llaussenius & Co, 


Internationales Bankgeſchäft, 


gegröündet 1864 durch 


BI G rbihaiten unſere 
Spezialität. "TER 


Ueber 19,000 Erbidhaften den legten 
36 Nahren prompt und eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geleslicher Korm unter Garantie ausgestellt. 
Ronjultationen nmuindlic) und brieilic) frei. 


ſeit 


nit 
Drug 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt— u, 


Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Wel 
Alleinige General Agenten für die Weſl⸗ 
lichen Staaten der S5chneildampfer · Linie 
des „„ Norddentihen Lloyde“ 
-VKem))orf— Genua 


t zu Tageskurſen. 


Southampton 


Chicago: 60--82 Filth Ave 


Eonntags ofjen von 9—12 Uhr Lori. 





— und Deutſchland. 


dungen nad) allen Lid n’s Haus,— 
Wechſel, Reifepäfe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 


Netropolitun Bloc, 
EI Sountags ojfen 10—12  Übr. 14a4, jabd,6m 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t., 


Möbel, Teppiche, Deicn nad Haushaltungss 
gegenitände zu den biiigiten Baar: Breiie auf 
Kredit. HB Anzahlung und 1 per Woche, Taufen 350 


wertb Waaren. Seine Eriratoſten für Ausſtellung 


der Vaviere. Imzlj 


ziefet Die Bonntagsbeilage Der 


Abendpost. a 
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Die Dilligen Wafagefheine | EMIL SCHONLAUL,. 


@eldfens | 


Straus & Schram, 


weiter Floor (Kortii 


Re 

Siam ZIODT, 
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und farbig 
t “> 


15, die Yard für 


PET EEE 


L SLHUNLAU 


Nordweit:Ede 
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'Madifon und Canal Str. 


Konsul 1. blaus uss®) nlus. | Bilfige Fahrpreiſe 


von und nach 


| Zuropa. 


.+ Tickets 
zu speziellen Waten rad 
.. ns Boston Montreal 
Nsw York Portland 
Piiladelphia Quedee 
Baltimore San Francisco 
Washington Seattle 
Jı —T Los Angeles 
tinneanolis St. Panl Kansas Cily Deuver 
N Late Ciy Ogien | Bulle He leua 


Ticket⸗Offie 


Nordwoſf · ee Madilon a. nu Str. 
Often Abends bis 9 Uhr 
Ofſen Sonntags bis 6 Uhr. 


biboia, bin 


136 und 138 W. Madison Str, 


ir führen ein vollitändiges Vager von 


Möbeln, Teppidjen, Oefen und 
Hausheltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $l per Wocde 
oder 34 per Dionmat ohne Zinien auf Noten 
| verfauien. Gin Beiuh wird Gucd über: 
zeugen, dag unjere Yreije jo niedrig als die 
niedrigjten jind. 19jbdjlj 





